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Bestell ««geu
aus das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaisers . Postämter zum

Preis von Mk S,2b ohne Zustel -

-,n,qsgebühr , sowie die Expedition

zu M> 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion n . Expedition : KnMinMßrsßk Sk . i.

MMatto«s-OrqM M iLmmÜiche Kaiterttche, ÄÜmqliche mü Aädtttchr Ä-viirom . i»mie kür die HeMtudea

W«MKM
Nehmen auSwärt » all « Annoncen »

BüreauS , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit
w Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet.

NnisiM -Wdm« md Bant.

Freitag, den 30. September 1887. XIII . Jahrgang.
DM

"
Auf das Wilhelmshaverrer Tage¬

blatt nehmen für das 4, Quartal sämmtliche Post¬
anstalten, Briefträger , Zeitungsträger und unsere
Expedition Bestellungen an .

Postabonnement , ohne Zustellungsgebühr , Mark

2,25 ; bei freier Zustellung ins Haus Mk - 2,25 ;
für Selbstabholende Mk . 2,00 .

Die Expedition.

Politische Rundschau.
R . Berlin , 29 . Septbr . Wie ein Hoffnungsstrahl

siillt in die Uoglücksuacht der unschuldig Verurtheilten das
Vergehen Bayerns , das in seinen Justizetat für das laufende
Richnungsjahr 5000 Mk . eingestellt hat . Ob nun auch diese
Summe nicht immer genügen wird , ob nun auch Bayern allein
iS ist , welches zuerst die Bahn der ausgleichenden Gerechtig¬
keit betreten hat , so greift man doch sicherlich nicht fehl , diesen
Beginn überhaupt als den ersten Anfang zur allgemeinen Ein¬
führung der Entschädigung an unschuldig Verurtheilte zu be¬
trachten, eine Hoffnung , welche Bayern ja auch ausspricht .
Mag die Regelung dieser Angelegenheit für die Staatsbehörde
auch große Schwierigkeiten besitzen , mögen die Geldmittel auch
knapp sein , so sind das doch alles keine Gründe , immer und
immer wieder sich der Entschädigungspflicht zu entziehen ,
welche die allgemeine Menschenpflicht , die christliche Liebe und
sogar die Staatsräson in einer Zeit , wie die unsrige , schreiender
als je erfordert ! — — Tag für Tag werden die unteren
Klassen des Volkes aufgestachelt , wird die Handlungsweise der
Regierung verdächtigt , unablässig sind tausende und aber tau¬
sende von unheimlichen Kräften ohne Rast und Ruh , bei Tag
und bei Nacht bemüht , die blutige Revolution vorzubereiten ,
um im Anarchismus Rache an den von der bish -rigen Welt¬
ordnung Begünstigten zu nehmen , und der Schlachtruf ist
hauptsächlich die Rache für die erlittene Unbill und Ungerechtig¬
keit. Lassen sich uun schon hiermit unendlich viele aufstachelv ,
die nichts Unrechtes weiter erlitten haben , als daß sie nicht

große Herren und reiche Hansen auf die Welt gekommen
üad , so wirkt dieser Kriegsruf in Bezug auf derartige zum
Himmel schreiende Ungerechtigkeiten ganz anders . Das wolle
wan ermessen ! Auch sei man gleichzeitig versichert , daß die
Autorität des Gerichtes nicht unter der Ausübung der aus -
Mchenden Gerechtigkeit zu leiden hat ; da die begangene Uo -
gkrechtigkeit infolge eines irrtümlichen Urtheils nich ! durch
swo neue Ungerechtigkeit ausgeglichen werden kann , die in
Nichtbeachtung des Unrechis , begangen an einem Unschuldigen ,
Vht . Grade die Autorität ist nur durch Ausübung streng¬

ster Gerechtigkeit seitens der Justiz dem Gesetze zu erhalten .
Im neunzehnten Jahrhundert sollte die Justiz endlich zu dieser
Einsicht gekommen sein ! — Wie wir schon meldeten , ist auf
den Karolinen , die Deuischland in seine Machtsphäre ein¬

schließen wollte , darin aber von Spanien in Besitz genommen
wurden , weil es dieselben früher einmal besessen , der Aufruhr

gegen die Spanier ausgebrochen . Wie glücklich hätten diese
Leutchen nicht unter deutschem Schutze werden können , die

jetzt von ihren brutalen uud geldgierigen Unterdrückern an
Leib und Seele verdorben werden . — In Magdeburg tagte
letzthin die Jahresversammlung des Vereins für Armenpflege
und Wohllhätigkeit , verbunden mit dem deutschen Sparkassen¬
tage . Auch fand dort eine Versammlung der „ Gesellschaft für
Knabenarbeit in der Schule " statt . — In Karlsruhe waren
die Ritter rom „ Rothen Kreuz " versammelt , wozu sich Mit¬

glieder aus allen Ländern emgefunden hatten . — Auch die

Schriftsteller waren am 26 . d . M . in Dresden rathend und

thatend beisammen . — In Aachen soll der eigentliche Mörder
des Polizeiraths Rumpfs sestgenommen worden sein . — Bei
dem Verbot des Wiedererscheinens der „ Bürgerzeitung " war
auch die Beilage , „ Jllnstrirtes Sonntagsblatt "

, mit verboten
worden . Letzteres Blatt ist jetzt wieder freigegebcn , doch ist
dieser Akt ohne Wirkung . Der Verleger hatte den Setzern
ohnehin schon gekündigt und will , bei der Aussichtslosigkeit
des Wiedererscheinens der Zeitung , dis Druckerei verkaufen . —

England wird in Bälde einen monatlichen englischen Post¬
dampferdienst zwischen Vancouver und China und Japan ein¬
richten , zu welchem England und Kanada Subventionen ge¬
währen werden . Ob diese Linien für Deutschland großen
Nachtheil mit sich führen können, sind wir jetzt noch nicht im
Stande zu überblicken ; wohl aber wird Amerika empfindlich
davon betroffen werden . Außerdem beabsichtigt England noch
die afghanischen Grenzen gegen russische Angriffsgelüste zu
befestigen . Es fragt sich nur , ob es zur rechten Zeit noch
fertig werden kann , da der russische Bär nicht schläft ; sondern
bereits ungeduldig mit den Tatzen schlägt, hoffend , den eng¬
lischen Leu einzuschüchteru . — Die belgische Regierung soll
von ihrer Absicht , die Persönliche Dienstpflicht und die Errich¬
tung von zwei weiteren Artillerieregimentern sich nicht ab¬
bringen lasten wollen .

Deutsches Reich.
( .) Berlin , 29 . Scpt . (Hof - und Personalnachrichten .)

Morgen , am 3V . Scpt . begeht Ihre Majestät die Kaiserin
Augusta ihren 76 . Geburtstag . Geboren ist die hohe
Frau am 39 . Seht . 1811 als Tochter des GroWerzogs
Karl Friedrich von Sachsen -Weimar , vermählt am 11 . Juni
1829 . Durch die hohen Verdienste , welche sich Ihre kaiserl .

Majestät um die Humanitären Bestrebungen unsrer Zeit er¬
worben hat , wird ihr Name auf diesem Gebiete als ein

leuchtender Stern erglänzen . Zum Geburtstag - er Mo¬

narchien werden sich viele fürstliche Herrschaften einfinde « .
Wir wollen Höchstderselben an dieser Stelle unfern Glück¬

wunsch weihen und hoffen , dass die hohe Frau ihrem treu -

ergebenen Volk noch recht viele Jahre erhalte « bleibe . —

Se . Majestät der Kaiser erfreut sich mit seiaer erhabenen Ge¬

mahlin des besten Wohlseins . Se . Königliche Hoheit der Krön -

Prinz ist mit Gefolge in Venedig eingelroffen . — Der russische
Hof rüstet sich zur Rückreise von Kopenhagen nach Rußland .
Von einer Zusammenkunft ist nicht die Rede .

Die „ W . P . K . " bringt folgenden Artikel , der weiter
niebts bezwecken soll, als Europa über die verfänglichen
russischen Absichten hinwegzutäuschen . Es lautet : „ Es wird
in französischen unterrichteten Kreisen die Version , daß die

von russischer Seite in Paris angeknüpften Anlehens - Ver -

handlungeu mit Rüstungs - Absichten des russischen Kabinets
in Zusammenhang stehen, entschieden bestritten . Immerhin
gelte als einer der Zwecke der Anleihe die Beschaffung der
Mittel , um zum Baue mehrerer projektirter Eisenbahnlinien
schreiten und die Vervollständigung des russischen, insbesondere
des westlichen Eisenbahn -Netzes , mit Beschleunigung durch¬
führen zu können .

^ Straßburg , 28 . Sept . Nene Meldungen liegen
über de» Zwischenfall an der Grenze nicht vor . — An Stelle
des Herrn Back , der zum Bürgermeister von Straßburg ge¬
wählt und bestätigt ist , wird Geh . Rath Schrant zum Unter -

staatssekretär der Finanzverwaltung im Reichsland ernannt
werde».

Berlin , 27 . Sept . Wie der „ Voss . Ztg .
" auS Paris

telegraphirt wird , theilte Flourens dem Ministerrathe heute
mit , daß die deutsche Reichsregierung erklärt habe , sie könne
den beklagenswerthen Zwischenfall von Vexincourt
nicht genug bedauern und werde jene Sühne (röxuiAlion )
gewähren , die man von ihr gesetzlich verlangen könne, wenn
die Thatsachen als richtig erkannt würden . Man erfährt
des Näheren , daß der Geschäftsträger Raindre gestern zum
Grafen Bismarck ging und ihm die ersten tatsächlichen Mit -

theilungen über den Unglückssall machte . Graf BiSmarck er¬
klärte , die Untersuchung sei deutscherseits nicht ganz soweit
vorgeschritten wie französtscherseits , doch seien Befehle ertheilt,

'

sie möglichst zu beschleunigen . Würden die Angaben der

französischen Akten, wie vorauszuschen , als richtig erkannt ,
so werde Deutschland den Grundsatz einer Sühne nicht be¬

streiten . Raindre entfernte sich mit dem Versprechen , heute
beim wöchentlichen Diplomotenempfange ergänzende Mfttheft -

lungen zu überbringen . Diese Mittheilurigen , die Flourens

Am M ä l a r s e e.
Roman von H. Palms -Payseit .

(Verfasserin von „Martetta Tonelli" und „Mädchenliebe " .)

(Fortsetzung.)

. Das Julfest ! Kindern zaubert das Wort die Feenpracht
^ erhellten W -ihnachtszimmers vor , junge Burschen , die im

Ahen eine stille Liebe tragen , sinnen übermüthig auf allerlei
kummenscherz und Neckereien, befestigen sich auf ihren Hüten
wnen, auf der Brust große Sterne , behängen sich mit Höl¬

len Schwertern und ziehen zum Hause der Liebsten, von
"" kel eingehüllt , das sogenannte „ Herodeslied " absingend :

Gerade wie die drei Könige
Einstmals Marien gesungen ,
So singen wir Burschen nunmehr
Dir , inniggeliebte Karin !
Nicht länger kann es währen ,
Daß Du einsam gehest,
Einen von uns zum Gatten wähle , u . s. w .

uns,
Girier Zeit deS Jahres finden sich denn auch so schnell

Ar ewig junge Herzen zusammen , als eben im Julfest .

ftr '» Margerita pflegte in dieser Zeit von den Festvor -

^
"tuiigen für die Anstalt ganz in Anspruch genommen zu

^
' Dieses Jahr erhielt der Tag noch einen besonderen

^ ste, weil zugleich die Rückkehr des lang abwesenden ,
Vaters gefeiert werden durfte .

y
^ ^ rin alter , schöner Brauch in Skandinavien , daß

D .. Weihnachtszeit auch bedacht ist, den Vögeln eine

für ^ H^ reude zu bereiten . Selbst der Aermste weiß sich
P - ^ frierenden und hungernden kleinen Luftbewohner einige
da ^ abzusparen . Auf den Märkten der Städte stehen

d '
s

von Bündeln Hafer , die von Arm und Reich
--» > ' rftm Zwecke angekauft und auf Dächern und Zäunen bc -

werden.
ÄifeüMargerita in einen Shawl gehüllt , stand heute am
«ftko

in der Dämmerungsstunde des kurzen Tages mit
" vor der Thür der Villa , mit freigebigen Händen den

kleinen gefiederten Sängern goldgelbe Körner hinstreuend , als
der Landrath in seinem Schlitten vor dem Hause anlangte .
Sie warf den ganzen Inhalt der Schale in die flatternden ,
hüpfenden , sich zusammendrängenden Vogelschaaren , um dem
geliebten Vater entgegen zu eilen . — Worte fanden die beiden
Glücklichen nicht sogleich, eine Umarmung , ein Kuß blieb das
erste stumme Begrüßungszeichen . Dann , ohne ihre Hände frei
zu geben , bog sich die hohe Gestalt des Landraths zurück , und
seiner Tochter Prüfend in das Angesicht sehend, sagte er im
Tone der Ueberraschung :

„ Du hast Dick verändert , sehr glücklich äußerlich verän¬
dert , Anne MiiMNta i «

Die Bemerkung gab zu vielen Erörterungen Veranlassung ,
die nicht ohne Klugheit und Vorsicht zu machen waren . Nach
Begrüßung der kleinen Familie saß man plaudernd im Wohn¬
zimmer . Nun erst konnte völlig das immer noch gehegte
Mißtrauen weichen, das der Landrath stets den schriftlichen
Mittheilungen entgegengesetzt, die seiner Tochter Gesundheits¬
zustand betrafen .

Niemals hatte er sie so rosig und biegsam gesehen, nie¬
mals eine so beschwingte Lebhaftigkeit an ihr bemerkt . Sein

Verlangen , Doktor Oestra zu sprechen, war daher groß , und

obgleich dieser die Einladung zum abendlichen Feste abgelehnt ,
eine Thatsache , die Anne Margerita keine geringe Enttäuschung
gebracht , so ließ sich Bertilson doch nicht abhalten , seinen
Wunsch schriftlich zum Ausdruck zu bringen , und zwar in

so herzlicher Weise , daß Erik die Bedenken schwanden , durch
seine Gegenwart das erste Zusammensein zwischen Vater und

Tochter zu stören .
Der Verandasaal erglänzte bereits im Scheine vieler

Kerzen , als er zur Abendstunde eintrat . DaS große Gemach
war durch die ringsum an den Wänden und Nischen gruppirteu
Topfgewächse , durch hochgewachsene Lorbeer und Oleander ,
durch den Schmuck vieler Treibhausblumm fast in einen

Wintergarten verwandelt .
Den Platz , den sonst der Flügel einnahm , zierte heute

eine schlanke, vom Fußboden bis zur Zimmerdecke aufstrebende

Tanne , deren Zweige behängt waren mit zierlichen , an rothen
Wollsäden befestigten Päckchen in den verschiedensten Größen .
Alle trugen eine Aufschrift , lustige Reime und die Namen der

Empfänger .
„ Ich merke, " sagte Erik nach der allgemeinen Begrüßung ,

„ ich komme zu früh , denn Ihre Bescheerung Habs ich nicht
stören wollen .

"
Das ließ man nicht gelten . Der Landrath wieS auf

die vielen noch « neröffneten geheimnißvollen Schätze am
Tannenbaum und meinte , mit der Eröffnung sei eben nur ans
sein Erscheinen gewartet .

Dann nahm sein Antlitz einen ernst bewegten Ausdruck
an , und Doktor Oestra 's Hände ergreifend , sprach er mit
Wärme seinen Dank aus für alle Fürsorge und Treue , die
dieser während seiner Abwesenheit der Gesundheit seiner ge¬
liebten Tochter habe angedeihen lassen . D - r Dank lag hier¬
über so nahe und die Worte lauteten so einfach und natürlich ,
und doch mußte für Erik etwas darin liegen , das seinen Blick
unsicher die Erde suchen ließ .

„ Sie haben aus meinem zarten , blaffen Kinde ein blühen¬
des Mädchen gemacht, " hatte der Landrath geäußert . Erik 's
Auge suchte Anne Margerita . Eine blühende rothe Rose !
Nein , damit würde er dies Mädchen nicht vergleichen können ;
den Wangen fehlte dazu das tiefe Jncarnat , die blühende Rose
athmet Frische , Lebenslust , die blühende Rose berauscht durch
ihren wonnigen Duft , reizt zum Besitze, für ihn blieb Anne
Margerita eine sanfte Madonna , und zu einer Madonna durfte
man ungestraft den Blick erheben, eine Madonna durfte man
ja im Herzen tragen . Wenn er für dies Mädchen irgend
einen Vergleich suchen sollte , so möchte er sie einen Stern
nennen , der , vom Nachthimmel Frieden niedergießend , mit dem
sanften Strahle die dünklen Wege des Wanderers erhellt .
Sonderbar , daß er sie nicht anschauen konnte , ohne immer
wieder ihr Sein und Wesen mit sich in Beziehung zu bringen .

(Fortsetzung folgt .)



heute Nacht nach Berlin telegraphirte, beziehen sich auf den
Ort , wo die Blutspuren sichtbar sind ; derselbe liegt auf fran¬
zösischem Boden . Frankreich wird voraussichtlich keine For¬
derungen stellen, sondern abwarten, daß Deutschland freiwillig
Entschädigungsanerbieten wache . Die Abendblätter führen
bereits eine ruhige Sprache .

Ausland -
Kopenhagen , 28 . Sept . Der König wohnte heute

mit seinen Fürstlichen Gästen den Manövern bci Ringstedt
bei. Der Kaiser von Rußland hatte sich nicht zu den
Manövern begeben , sondern kam heute Mittag mit seinen 2
Töchtern hierher und fuhr in einer Droschke nach Amalien¬
borg .

Paris , 28 . Sept . Zum Beweise , welche erbitterte
Stimmung in gewissen Kreisen der französischen Gesellschaft
gegen Deutsche herrscht und wie leicht dieselbe zum Aus¬
bruch gelangt, theilt der Neuen Freien Presse ein der Aristo¬
kratie angehöriger österreichischer Offizier, der sich gegenwärtig
in Paris aufhält , folgenden Fall mit : Ich besuchte gestern
( 22 . d .) Abend das Eden -Theater . Als ich in einem Zwi¬
schenakte zu mein - m Orchesterplatze , den ich verlassen hatte,
zurückkehrte , fand ich im Korridor eine Menge Menschen, die
einen sehr anständigen Herrn umringten , stießen und mißhan¬
delten . Wie ich von einem anderen Herrn erfuhr, war die
Ursache des Auftrittes keine andere, als daß der Fremde auf
eine Frage der Billetcuse — warscheinlich in der Zerstreuung
— deutsch geantwortet hatte ! Ein Polizeimannn und später
deren mehrere sahen der Szene zuerst ruhig an und schritten
erst ein, als der Exzeß beinahe schon vorüber war . Dabei
schrie Alles : O 'sst un tzsxion , il n xarlö uIIkMLncl!

London , 27 . Sept . Während des abgelsuienen offi¬
ziellen Jahres sind in der britischen Armee 5402 Fälle von
Fahnenflucht vorgekommen . Von den Deserteuren wurden
eine große Anzahl zurückgebracht . Immerhin entkamen 3229
Mann , während 30 409 Rekruten neu eingestellt wurden.

Tiflis , 13 . Sept . Dem Kawkas wird mitgeiheilt,
daß die Einberufung der Eingeborenen des Kreises Tinot in
bewundernswerther Ordnung durchgeführt ist .

Kolonien .
In Bezug auf unser südwestafrikanisches Schutz¬

gebiet hat das Auswärtige Amt jetzt einen Schritt gethan,
welcher das daselbst einigermaßen erschütterte Ansehen Deutsch¬
lands wiederherzustellen geeignet ist . Es sind nämlich Ge¬
wehre und Munition dahin gesandt worden , mit denen dis
Herero« bewaffnet werden sollen , damit sie die unaufhörlichen
Angriffe der Hottentotten abwehren können . Das Auswärtige
Amt hat 500 Gemehre mit dem nöthigen Schießbedarf dahin
gesandt . Man wird damit voraussichtlich dis anstelligen
Hereros einüben und die Hottentotten ohne große Schwierig¬
keit strafen und zurücktreiben können . Auch bei den nördli¬
chen wohnenden Ovambos und Damaras würde ein kräftigeres
Einschreiten von Nutzen fein .

Eine neue Dampferlinie nach Ostafrika soll ge¬
plant werden .

MKLme.
f) Wilhelmshaven , 29 . Sept . (Telegr . des Wilhelmsh .

Tagebl .) S . M . Knbt . „ Hyäne " ist am 28 . Sept . in Kiel
eingetroffen.

8 Wilhelmshaven , 29 , Septbr. S . M . Panzerschiff „König
Wilhelm " hat Ordre erhalten , mit der Abrüstung behufs Außerdienst¬
stellung zu beginnen . — S . M . Knbt . „Hyäne "

, Kommandant Kapt .-Lieut .
Galster II , ist nach einer SVsjährigen Reise gestern Nachmittag in Kiel ein¬
getroffen . — S . M . Torpedoboote „ 8 9 " und „ 8 10 " sind gestern Nach¬
mittag in Kiel eingetroffen . — Die Marinestabsärzte Dr . Wendt und
Dr . Dreising find mit dem 1 . Oktbr . er. von Kiel nach Wilhelmshaven
versetzt. — Stabsarzt Dr . Rocht ist znm Antritt seines Kommandos
beim hygienischen Institut der Universität Berlin dahin abgereist .

RvM - Wie verlautet, ist der General San Mozzano
zum Kommandanten der Division in Alrssandria ausersehen
und wird die italienische Aktion in Afrika leiten und be¬
fehligen .

„Mein Mann ."
Der Herr v . Belzig hat das Glück , eine — wie man

sagt — charmante Frau zu besitzen . „Wie die das Regiment
im Hause zu führen versteht , da gibt 's schon gar nix "

, pflegte
er zu sagen . Er brauchte sich um nichts zu bekümmern , was
die inneren Angelegenheiten anlangte , ja die böse Welt be¬
hauptet sogar , er dürfe sich innerhalb der vier Wände um
nichts avnehmen, außer um das , was ihm ausdrücklich zuge-
theilt wird. Das sieht allerdings aus , als ob der Pantoffel
die Oberhand hätte, allein es ist dem nicht so ; der Herr
v . Belzig liebt nur die Ruhe über Alles und läßt deshalb
seine rührige Hälfte schalten und walten , wie es ihr beliebt ,
wenn er nur in seiner Bequemlichkeit nicht gestört wird. Frau
v . Belzig ist von Natur aus etwas aufgeregt, zu Zeiten läßt
sie ersehen , daß sie so eine Art „Gifthaferl " vorstellt und in
solchen Momenten ist ihr der Herr Gemahl stets zu phlegmatisch
und zu unmännlich. „Wir Frauen"

, behauptet sie , „könnten
ohne Männer ganz gut leben , wenn uns nicht das Vorurtheil
gewisse Schranken gesetzt hätte" . Und so kommt es , daß sie
manchmal doch genöthigt ist, einige Angelegenheitendem Manne
zur Austragung zu überlassen . Nach diesem Vorrechte sehnt
sich aber ihr Herr Gemahl am allerwenigsten.

Da kommt z . B . eines Tages der Metzgerburschc und
bringt das Fleisch . Madame besteht die Waare mit Kenner¬
miene , dann geht 's los : „ Hab' ich Ihnen nicht schon zum
öfteren Male gesagt , daß Ihr Meister senie Knochen Jeman¬
dem Anderen schicken soll ? Das ist ja das reinste Hunde¬
futter !" Der Geselle bleibt aber die Antwort nicht schuldig
uud erwidert : „I hab 'S 'n Herrn schon g

'sagt und der hat
g
'sagt , i sollt sag ' n : die Gnädige wer 'n wohl soviel in der

Naturg'schicht g
'lernt haben , daß dö Ochsen net au? Brat -

würsckt dahergenga!" — „Was hat Ihr Meister g
' sagt ?

Eine solche Impertinenz ! Die Antwort darauf wird dem
Meister mein Mann sagen !" Der Herr v . Belzig liegt gerade
auf dem Sofa und liest seine Morgevzeitung ; da stürmt sie
herein : „Du , Alois , gleich ziehst Du Dich an und gehst zum
Metzger und machst ihm einmal den Standpunkt ordentlich klar .
Verhöhnen laste ich mich von einem solchen Menschen nicht !"
Weinend erzählt sie die ihr widerfahrene Unbill und der Herr
v . Belzig zieht sich schleunigst an und geht . „Aber sag ' ihm

! v . Von der englischen Marine. (Das Panzerschiff
„Trafalgar"

, welches am Dienstag in Portsmouth vom
Stapel gelassen wurde, ist das größte und stärkste, welches
für die englische Marine bis jetzt gebaut worden ist . Das
Schiff wurde 1885 durch Barnes und Morgan entworfen,
zu einer Periode, in der man hauptsächlich starke Panzerungen
zum Schutz der Schiffe vertrat . Trotzdem kann das Schiff
nicht als vollständig gepanzert betrachtet werden , da 115 Fuß
Länge diesen Schutz nicht haben . Die Hauptdimenstonen des
Schiffes sind folgende : Länge 345 Fuß , Breite 73 Fuß ,
mittlerer Tiefgang 27 Fuß 6 Zoll, Deplacem°nt 12,000
Tons (2243 mehr als unser „ König Wilhelm "), Stärke der
Panzerung in der Wasserlinie 14 und 20 Zoll , in den
Thürmen 18 Zoll , Maschinenstärke 10,500 Pferdekcäfte, Ge¬
schwindigkeit 16,5 Knoten, Kohlenfaffungsvermögen 900 Tons,
Gewicht eines Geschosses 1250 Pfd. , do . der Pulverladung
630 Pfd . Kosten für Schiff und Maschine 800,000 Lstr .
(16,000,000 Mark ) . Das Schiff ist nach dem Längsspanten,
system gebaut und hat einen doppelten Boden von 3— 4 Fuß
Höhe . Der Bau ist durch Schotte in 27 wasserdichte Ab¬
theilungen getheilt und auf 230 Fuß Länge gepanzert, die
nichtgepanzerten Enden sind dagegen durch ein Panzerdeck
geschützt. In der sich über dem Deck erhebenden Zitadelle
von 193 Fuß Länge , welche vorn und achtern parabolisch ab¬
schließt, stehen 2 Drohthürwe mit 18zölliger Panzerung , in
welchen je 2 67 Tonsgeschütze von 36 Fuß Länge und einer
Durchschlagskraft von 28 Zoll in einer Entfernung von
3000 Meter , aufgestellt sind . Die Mündungen der Geschütze
liegen 15 Fuß über Wasser. Die Hilfsarmirung besteht aus
8 5zölligen Hinterladern , die in einer achteckigen, 110 Fuß
langen Batterie stehen , welche sich über der Zitadelle erhebt ,
jedoch nur eine sehr schwache Panzerung erhält, nur die Ge¬
schütze und deren Bedienung sind vorn nnd achtern durch
5zölligs Panzerschirme geschützt . Ueber diese 2 . Batterie
streckt sich das Spardeck, welches ebenfalls 8 6pfünder,
11 Zpfündige Hotchkiß - und eine Anzahl Schnellfeuerkauonen
trägt. Die Torpedoausrüstung wird ungewöhnlich stark , es
find nicht Weniger als 8 Lanzirrohre für Whiteheadtorpedos
vorgesehen , von denen 4 Über und 4 unter Master münden.
Die Bewegung der Geschütze des Ruders und das Aussetzen
der Boote geschieht mittelst hydraulischer Maschinen, zu deren
Bedienung sine besondere 550pferdige Dampf - Maschine vor¬
handen ist, welcher das Wasser bis zu 1000 Pfd . Druck per
Quadratzvll preßt. Die Hauptmaschive des „ Trafalgar"
besteht aus 2 vertikalen dreifachexpondirenden Maschinen von
Humphrys , Tennant L Co . Der Dampf wird in 6 großen
Zylinderkeffeln erzeugt , von denen je 3 in einem besonderen
Raum liegen . Das Kohlenfaffungsvermögen der Bunker be¬
trägt 900 Tons, es können jedoch 1200 Tons an Bord
genommen werden . Mit dem gewöhnlichen Kohlenvorrath
sind bei mittlerer Geschwindigkeit 5500 Knoten zurückzulegen .

Philadelphia « 24. Sept. (Versuche mit eiaer Dynamit¬
kanone .) Der Marinesekretär hat sich in seinem Berichte , wie
folgt, über die kürzlich im Hafen von New- Aork angestellten
Versuche mit einer Dynamitkamne ausgesprochen : „ Die Ver -
suche sind höchst erfolgreich ausgefallen . Das Schiff welches
als Scheibe diente , wurde in die Höhe geschleudert und ent¬
schwand darauf sofort den Augen . Die Widerstandsfähigkeit
des Schiffes ist offenbar kein Maßstab für die Kraft des
Projektils . Durch den Versuch wird bewiesen , daß die Kanone
Dynamit aus 14/̂ Meilen mit beträchtlicher Sicherheit schleu¬
dern kann . Es ist nur eine Detailfrage , die Schießweite und
die Menge des verwandten Explosivstofes zu steigern , so daß
Letztere im Stande ist, die stärksten Panzerschiffe zu zerstören.
Durch das Dynamitgeschütz wird der gegenwärtige Kamps
zwischen Torpedos uud Maschinenkanonenvermieden . Kräftige
Explosivstoffe kamen bis jetzt nur in Torpedos zur Verwen¬
dung , und mau trat ihnen entgegen mit Maschinenkanonen
und um die Schiffe angebrachte Netze von Stahl . Die neue
pneumatische Kanone stellt aber eine neue Methode des An¬
griffs dar . Es hält schwer, zu sagen , welche Schutzmaßregeln
man der neuen Waffe gegenüber treffen soll . Für Küsten-

die Meinung ordentlich !" — Natürlich , was glaubst denn !
Den nimm ich anders z

' leihen — der laßt Dir sobald nichts
mehr sagen !" Zufällig steht aber der Metzgermeister T . im
Verdachte , einer der Gröbsten in der ehrsamen Zunft zu sein
und deshalb behagt es „meinem Manne" gar nicht , einen
Exzeß zu provoziren. Herr v . Belzig wandert statt in die
Fleischbank in die Weinkneipe , wo der fragliche Ochsenmörder
zu verkehren pflegt . Man trinkt ein paar Schöpplein mit¬
sammen , dann erwähnt Herr v . Belzig in scherzhafter Weise ,
daß seine Alte bald bös geworden sei , wegen der Aeußerung
— „ aber nian weiß ja , wie die Frauen gleich beleidigt sind " ;
er sei überzeugt, daß es sich mehr um einen Scherz gehandelt
habe . — „ Natürlich "

, erwidert der Meister , „ dös fallet mir
ein, a Kundschaft zu beleidigen , dös gibt 's fei net, da soll mir
oana kemma ! " In bester Eintracht gehen sie auseinander .
„ Nun "

, frägt die Gattin zu Hause , hast Du ihm die Meinung
ordentlich gesagt ? " — „ No , das hätl' st hören sollen . So ist
der Mann in seinem Leben noch nicht runtergemacht worden
— weißt , wenn ich einmal anfang'

, dann gibt ' s nix mehr ! "
— „ Geschieht ihm ganz Recht" , entgegnete befriedigt die Frau
und er hat seine Ruhe .

Ein anderes Mal bringt der achtjährige Stammhalter
Fritz eine schlechte Note nach Hause ; derselben war überdies
die Bemerkung angehängt : „ Der Schüler , welcher zu den
Schwächeren der Klasse zählt, dürfte zu größerem Fleiß anzu¬
halten sein . " Na , da war Feuer auf dem Dache ! „ Das
kommt ja gerade heraus , als ob wir einen Simpel als Sohn
hätten ? Augenblicklich gehst Du zu seinem Lehrer und machst
ihm den Standpunkt klar ! Was zu viel ist , ist zu viel !"
Was will der Herr v . Belzig thnn , um den Hausfrieden zu
wahren ? Er nimmt Hut uud Stock und pilgert zur Schule .
Der Herr Lehrer empfängt ihn sehr freundlich und bemerkt,
daß es ihn freue , endlich einmal mit dem Vater des Schülers
persönlich Rücksprache nehmen zu können ; leider lasse sich über
Fritz nichts Rühmliches sagen . „ So ? " erwidert Vater Belzig,
„ das habe ich mir gedacht ; ich bitte nur, mit ihm sehr strenge
in der Schule zu sein ; denn wissen S '

, seine Mama ist etwas
nachsichtig , wie's halt geht , wenn man bloß das Eine hat !"
— „ Na , daran soll's nicht fehlen ! " — „ Werd ' Ihnen dank¬
bar sein , Herr Lehrer ! " Zn Hause berichtete er die schauer -

vertheidiguugszwecke scheint sie die wichtigste Waffe zu s«„
welche je erfunden ist . " '

Lokales .
! Wilhelmshaven, 29 . Sept . Der Marinepfarrer Goedil

ist vom Urlaub zurückgekehrt und hat die Amtsgeschäfte
Stationspfarrer wieder übernommen.

( Wilhelmshaven, 29 . Sept . Am 20. Oktober d . I . gib,
der Dampfer „ Zanzibar " von Hamburg direkt nach Zanzib«
Etwaige mit diesem Dampfer zu befördernde Sendung
würden möglichst bald bei den Spediteuren Mathias Rohie
L Co . in Hamburg anzumelden fei» . — Nach Konstantin «
geht der Dampfer „ Mexico" am 10 . Oktober d . I . von H^ ,
bürg ab .

Z Wilhelmshaven , 29 . Sept . (Soltatengrab.) Dj,
Leser unseres Blattes werden sich »och eines Eingesandts,s,
Nr . 196 vom 24 . Ang. d . I . erinnern in welchem der Ei,,
sender über den Verfall eines Soldatengrabes aus dem Ich ,
1864 Klage führte. Wir schickten dieses Eingesandt s. Z . „
das in Metz stehende 67 . Infanterieregiment und erhielten ist
der heutigen Post ein Schreiben vom Kommando des bez. Ni.
gimentes, in welchem die Bereitwilligkeit zur Instandsetzung
dieses Grabes seitens des Regiments ausgedrückt wird, und
zwar mit dem Hinweise , daß es die Pietät gegen einen in,
Dienst verstorbenen Soldaten erfordere. Ein besonderer Grund
zur Schmückung dieses Grabes läge aber nicht vor , da der
Betreffende nicht vor dem Feinde gefallen , sondern einer inne¬
ren Krankheit erlegen sei. Wir denken, diese Nachricht wird
auch in weiterem Kreise interessiren , umsomehr sie den innigen
Zusammenhang dokumentirt , welche zwischen den Regiments -
angehörigen in Wirklichkeit besteht .

8 Wilhelmshaven, 29 . Septbr. (In der Kneiplaune )
machten sich in verwichener Nacht einige lustige Brüder den
längst nicht mehr neuen Ulk , den großen rothlackirten Blech,
zylinder des Hutmachers Herrn K . in der Roonstraße genial!-
sam herabzureißen und über die Uhr des in derselben Straße
wohnenden Uhrmachers Herrn Sch . zu stülpen , woselbst
er mit seinen vielen Beulen ein Gradmesser für die Behüt -
samkeit abgab, mit welcher seine Vergewaltiger mit ihm nmge-
sprungen waren. Daß die Freunde solchen Sports recht
unangenehm mit dem Polizeirichker in Beziehung geratheu
können , möchte mancher gar nicht für möglich halten.

s) Wilhelmshaven , 29 . Sept . (Allgemeine Versammlung)
Heute Abend findet betreffs der Verlegung des Marktplatz !-
in Neuheppens im Saale des Herrn Oldewurtel eine allg!«
meine Versammlung statt. (Siehe Jnseratentheil .)

-s- Wilhelmshaven , 29 . Septbr. Am Freitag Ablnd
findet im Saale der „ Arche " in Belfert eine öffentlich!
Maurerversammlung statt , in welcher Herr Lorenz aus Ham¬
burg referiren wird.

Aus der Umgegend und der Provinz
v . (Ans dem Hannöverschell.) Den Nachforschung!«

unserer Polizei ist es gelungen, den muthmaßlichen TPr, ,
welcher bei der Schlägerei am Sonntag Abend dem Ackit «
A . Baumgarten einen tödtlichen Messerstich beibrachte , z>ni'
Mitteln ; es ist der hier in Arbeit stehende Arbeiter Hanstm,
welcher auch bereits ins Untersuchungsgefängniß abgeführt ist
— I " Lautenthal wird es am 1 . Okt . Licht, d . h. dii
Städtchen erhält von da an Straßenbeleuchtung . Man beginnt
mit 23 Petroleumlaternen , die baldigst auf 36 erhöht wnd -n
sollen . Man will die Laternen bis 11 Uhr Nachts btt«»-»
lassen .

Fedderwardersiel, 26 . Sept. (Feuer .) Diesen Nch
mittag gegen drei Uhr hörten wir plötzlich die Sturmglnä»
in Burhave und Langwarden läuten . Das Haus des Land'
manns H . Bölling zu Fedderwardersiel stand in Flammen n»d
brannte in kurzer Zeit ganz nieder. In dem Berg verbrannt!
die ganze Ernte, auch ein vor dem Hause stehender Bahn -»'

schober konnte nicht gerettet werden .
Jever , 26 . Sept . sDie Abiturieuten -Prüfmigs E

Märien - Gymnasium haben bestanden : Max Kuhlmann M

lichsten Dinge , als ob er ganz nahe daran gewesen wäre , dk"

Lehrer zu skalpiren ; jetzt aber müsse der Fritz gut thnn, M
sei sein Vater blamirt .

Der Krug geht aber so lange zum Brunnen bis er bm >
Eines Tages findet Herr v . Belzig seine Gattin in Thr ^
gebadet . Schluchzend erzählt sie ihm , daß sie mit der
frau wegen des Wäscheraumes eine Auseinandersetzung gE
habe , infolge dessen dieselbe sehr beleidigend erwidert «»" "
eine ungebildete Person geheißen habe ! Er werde wissen, "^
er zu thnn habe ; sie verlange eine energische Zurechtweil" »
und zwar sofort ! Belzig tobte förmlich und äußerte nur
eine Bedenken , er werde sich möglicherweise vergessen. D"

ging er dramatisch ab . Es war ihm sehr eigenthüm»"! -
Muthe , denn er wußte , die Hausfrau habe eine Zunge ^
ein Schwert und das letzte Wort läßt sie sich nehmen « " ^
um die Welt ! Indem er die Treppen hinabsteigt und stm
sinnt, ob er die Höhle des Drachen wirklich betreten saue ,
gegnet ihm besagte Dame . Er vergißt im Augenblicke I
Mission und grüßt höslichst . „ Guten Tag , Herr Betz g '
erwidert sie , „ gelns flnd 's so freundlich und sagen

's ck? „
Frau , sie könnt jetzt scho nei in Waschbod 'n — es 8 °^ , ^
net immer , wie man stch

'S einbild ' t .
" — „ So , so

"
, st°

er verlegen , „ danke, danke ! " und fort war sie . Er kann >
doch nicht nachlaufen und Spektakel machen ? Er ^
also fort und geht um's Viertel herum , dann stellt e
wieder schnaubend bei der Gattin ein . „ No , der ha" . .
g
' sagt ! "

„ Ah " — macht die Frau ironisch »od styw ^
Dem Herrn v . Belzig wird immer unheimlich zu MuM , _
seine Frau schweigt. „ Ja " , sagt er in steigender Verleg ^

'

„ die Geschichte ist abg 'macht — die Frau wird sich
erlauben — " — „ Also das ist Deine ganze Energie «
Herr der Schöpfung , Du Tapferster des sogenannten st" ^
Geschlechts ? Pfui, seine Frau so zu verrathen ! " «>i s
oben auf der Treppe und war Zeugin der Begegnung
Feindin mit ihrem Manne , den sie als Rächer ^
hatte. Hätte er mit dieser so gesprochen , wie seine 6
ihm sich auseinandersetzte , dann hätte er das Vertraue ^
Gattin nicht eingebüßt . Von nun an besorgt ste a «H « H
Abmachungen persönlich . — Herr v . Belzig aber m m ^
nichts daraus , denn er hat jetzt erst recht „ sei Ruh -
Männer !
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Burhave in Butjadingen , Heinrich Brunken aus Dangast bei
Mel , Reinh . Woge aus Stollham und Hans Thiesing aus

Mhelwshaven . Es wollen studiren dis beiden Ersteren

Ibeelogie, der Drittgenannte Jura und der Vierte Chemie .

Nordenham , 28 . Sept . sEin kurioser Handels kam heute
Morgen hier zum Austrag . Der Handelsmann Joh . Kleen

M von dem Landmann E . zu Hoben zwei schwarzköpfigs

Schafe gekauft und zwar unter folgenden Bedingungen : Die

nsten hundert Pfund von jedem Schaf sollten nichts kosten ,
j„gegen das Mehrgewicht mit 3 M . s . Pfd . bezahlt werden .

Wer dem Halloh vieler Umstehender wurden die Schafe zu -

«iichst «nt der Scheere von den „ Klotten " am Hintertheil

HM Körpers gesäubert , sintemalen der Käufer diese Anhängsel

,jcht mit einem Thaler pro Pfund erwerben wollte . Dann

Mlden die Schafe gewogen und ergab sich ein Gewicht von

218 Pfund , so daß der Verkäufer 18 Pfund mit je 3 M .
iuahlt erhielt, ein ganz zufriedenstellender Preis . (B . Z )

Großensiel, 28 . Sept . (Seehund.) Am Montag
hielte sich bei Treuenfeld eine zwar interessante , aber vergeb¬

liche Jagd auf einen Seehund ab , der sich in die Weser
oerirrt hatte und sich seinen Verfolgern zu entziehen wußte .

-j- Aus dem nördlichen Theile Butjadingens weiß
man von großen Schaaren wilder Enten zu berichten , die

besonders Abends die Gegend beleben.
Klemeilsiel, 27 . Sept . (Verblcfft .) Einen wenig er¬

freulichen Abschluß fanden gestern Abend die in Rodenkirchen
genossenen Marktfreuden zweier junger Damen aus Brake .
Dieselben beabsichtigen mit dem Extrozuge von Rodenkirchen
nach Brake znrückzukehren, gehen zum Bahnhöfe und kommen
dem Anscheine nach gerade zur rechten Zeit ; denn Alles drängt
jich in den bereitstehenden Zug . Hocherfreut , noch früh genug
gekommen zu sein, steigen auch sie eia , ein Pfiff der Lokomo¬
tive und fort gehl es . Wie erschrecken jedoch unsere beiden
Dämchen , als die Stimme des Schaffners erschallt : „ Bitte
m die Billets nach Kleineufiel ! " Statt in den Extrazug zu
ßkigm, waren die jungen Mädchen in den um etwa IO / /2 Uhr
den Rodenkirchen abfahrenden Personenzug nach Nordenham
gmthen . Hier in Kleinensiel wurde ausgestiegen und der
Neg nach Rodenkirchen zurück zu Fuß angetrcten . Ob sie
den um 11 Uhr 40 Minuten von Rodenkirchen nach Brake
ibfohrenden Extrazug noch erreicht haben , wissen wir nicht . (O .Z . )

Horumersiel , 26 . Sept . (Schießübungen .) Nachdem nun
lil diesjährigen Schießübungen des Artillerie -Schulschiffes auf
l« hiesigen Schillig - Reede beendet sind , eröffnet sich für manche
eosirer hiesigen Einwohner wieder die Aussicht auf einen , oft
reiht lohnenden, Verdienst durch das nunmehr wieder gestattete
Niifluchen von Geschossen. Der Findelohn für letztere ist näm¬
lich zum Thsil ein ziemlich hoher , derselbe variirt pro Geschoß
Mischen 5 Pf . (für 3,7 ein Kugeln ) und (6 M . für 24 ow
lugeln ) . Für Bruchstücke von Eisen - oder Hartgußgeschossen
mden 2 Pf ., für Blei , Knpfer und Zink in Bruchstücken ,
Me zinkene Kartätschenkngeln 5 Pf . Pro Kilogramm als
Kodelohn von der kaiserl . Marine - Behörde in Wilhelmshaven
Mhlt - (O . Z .)

* Bremerhaven . 28 . Sept . Im Fremdensaal der Herberge
Zur Heimath ist neben dem ernsten Wort : „ Ehrlich bleibt am
längsten ! ", auch der freundlich heitere Spruch zu lesen , dem
rs an tief sittlichem Ernste jedoch nicht fehlt :

„ Rede wenig , rede wahr ,
Iß und trink , bezahle bar !
Sei aufrichtig und verschwiegen,
Was nicht Dein ist, — das laß liegen ! "

EmdtN , 28 . Sept . (Das Meerleuchten ) , welches vor
Kurzem an mehreren aufeinanderfolgenden Abenden in unserem
Hafen beobachtet wurde , ist nach einer mit dem Wasser vor¬
genommenen Untersuchung auf die Anwesenheit eines zu den
Infusorien zählenden Thierchens , Motiluoa miliaris , zurück¬
zuführen . Das Wasser , welches in einer Flasche geschöpft
war , zeigte noch nach Stunden beim Schütteln in einem
dunklen Zimmer das hellglänzende Leuchten einzelner Pünkt¬
chen ; am nächsten Morgen konnte man an der Oberfläche des
Wassers die Leuchtthicrchen als kleine punktförmige Körperchen
von der Größe eines Stecknadelknopfes und von schleimigem
Aussehen beobachten ; mit Hilfe eines Mikroskops sieht man ,
daß die Thierchen aus einer einzigen Blase mit einem dünnen
Häutchen umgeben bestehen, in deren schleimigem Innern sich
kleine Fäden und Körnchen zeigen, welche als Sitz des phos -

PhoreSzirenden Leuchtens zu betrachte » sind . Wie nun das

Leuchte» von den Thierchen hervorgerufen wird , ist bislang
noch nicht entschieden ; jedenfalls aber hört mit dem Absterben
des Thierchens auch die Fähigkeit zu leuchten auf . Daß wir
bei Tage das Leuchten der Thierchen nicht sehen, liegt daran ,
daß unsere Augen bei dem herrschenden Tageslicht dagegen un¬

empfindlich sind . (Ostsr . Z .)
Leer , 26 . Sept. Unsere diesjährige Dampfer - Ver -

brndung mit Norderney hat mit dem gestrigen Tage ihr
Ende erreicht .

Leer , 26 . Sept . (Falschmünzer .) Eine aus Gyps an -
gefertigte Form , in welcher die vor einiger Zeit hier entdeckte
und inhaftirts Falschmünzerfamilie Einmarkstücke fabrizirt hat ,
ist durch Zufall von einer Frau , welche seiner Zeit die Blumen
von der Familie übernommen hatte , in einem Blumentöpfe
unter der Wurzel einer blühenden Blume entdeckt worden . (A . N .)

Gerichtssaa! .
Eisens . In der Strafkammersitzung vom 15 . Sept .

zu Aurich wurde der Arbeiter Johann Goldenstein aus Wag¬
nersfehn , unweit hiesiger Stadt , wegen der dem Arbeiter

Sjut Siebels zugefügten Körperverletzung zu 4 Jahren Ge -

fängniß verurtheilk .

Volkswirthschaftlrches
Wittmund , 27 . Sepe . Es ist gewiß als ein erfreu -

liches Zeichen für den guten Ruf der Füllenzucht hiesiger
Gegend zu verzeichnen , daß kürzlich aus dem Magdeburgischm
nach hier die Anfrage gelangte , an welchem unsirsr Füllen
Märkte am besten Ankäufe zu wachen seien . Es steht zu er¬
warten , daß d .rselbe noch wachsen wird , nachdem in Folge der
im vorigen Jahre eingerichteten Stutenversicherung werthvollere
Stuten gehalten werden als früher . — Die Ostsriesische
Vieh - Ausfuhr - Gen offen schaft veranstaltete jüngst einen

größeren Viehexport nach Italien und versandte ebenfalls in

voriger Woche einen großen Transport ostfriesischen Milch¬
viehes nach Rußland .

— Es ist eine merkwürdige Erscheinung , lesen wir im

„ L . A .
"

, und kein gutes Zeichen der Zeit , daß augenblicklich
so viele Hofstellen des Amtes Butjadingen , große und
kleine, von den Besitzern zum Verkaufe aüsgebaten werden .
Man hört wohl scherzweise sagen : „ Halb Butjadingen steht

zum Verkaufe . "

London . Der Schiffbau an der Clyde liegt in fast
beispielloser Weise darnieder . In den vier Schiffsbauwerfteu
in Whiteinch , einer Vorstadt von Glasgow , ist nicht ein ein¬

ziges Schiff in Arbeit , was seit 27 Jahren nicht vvrgekommen

ist . Am Sonnabend wurden auf der Werft der Firma Caird

u . Co . in Greenock 200 Arbeite entlasten .

Landwirthschaftliches.
Vechta . Der Körnsrertrag des Buchweizens stellt sich

als ein außerordentlich reicher heraus . Der Sandbuchweizen
gibt in dieser Beziehung seinem auf dem Moore heimischen
Bruder wenig nach . — Die Kartoffeln geben hier auch eine

gute Ernte .
Nördl . Butjadingen . Die Heuernte auf dem Groden

und an dem Deich ist als beendigt anzusehen ; die Kartoffel¬
ernte ist in vollem Gange und fast allenthalben wird der Er¬

trag als ein reichgesegneter gerühmt .

Kunst und Wissenschaft.
sH Wilhelmshaven , 29 . Sept . (Theater .) Wie wir er¬

fahren , wird die Theatersaison kommenden Sonntag mit dem

reizenden Lustspiel „ Unsere Frauen " eröffnet werden . Die

zahlreich neu engagirten Mitglieder sind schon eingetroffen , und

haben die Proben für die ersten Vorstellungen bereits begonnen .
Bon den Mitgliedern der verflossenen Saison ist nur noch die

hier sehr beliebte jungendliche Liebhaberin Frl . Dietz , sowie die

gern gesehenen Mitglieder Frau Wilhelmy - Margreiter , und die

Herren Gadiel und Scheld bei der Gesellschaft , alles übrige

ist durch neue ausgezeichnete Kräfte besetzt .

Vermischtes .
Oderberg i . M . , 23 . Sept . (Vergnügungssteuer .) In

der gestrigen Stadtverordneten - Sitzung wurde u . A . ein Orts¬

statut , betreffend die Erhebung einer Abgabe von öffentlichen
Lustbarkeiten , Vorträgen und Schaustellungen in dem Stadt¬

bezirke Oderberg , genehmigt .

Telegraphische Depesche» des Wilhelmsh . Tagebl .

Metz , 29 . Seht . Schniibele jun . ist zu dreiwöchigem

Gcfänguitz , ev. 29 Mk. Geldstrafe verurtheilt . Er erklärte ,
das; er sehr bedauere , was er gethan habe. Das Gericht

bewilligte ihm mildernde Umstände und rechnete die Unter¬

suchungshaft als Strafe an .

Wilhelmshaven , 29 . Septbr . Kursbericht der Oldenburgischen
Spar - und Leihbank, Male Wilhelmshaven .

gekauft verkauft
4 PCt . Deutsche Reichsanleihe . 106,60 107,15

3Vz pTt . Deutsche Reichsav leihe . 99,80 100,35
4 pCt. Preußische consoldirte Anleihe . 105,90 106,45
3O2 M d° . 99,90 100,45
30 - PCt . Oldenb . Consols (bis 30 . April 4 pTt . Zins ) 99,25 100,25
4 pCt . Oldenburg . Kormmmal -Anleihe . . . . 103 104

4 pTt . do . do . Stücke
L 100 Ml . 103,25 104,25

3V- PTt . do. 69,25 100,25

30z PTt . Oldenb . Bodenkredit -Psandbriefe (kündbar . 101 102

4 pCt . Flensburger Kreis -Anleihe . . . . . . 101,75 —

3 pLt . Oldenburaische Prämienanleihe per Stück
in Mark . 166,30 157,30

4 pCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligaüonen . . . 103 104
3V-, PCt . Hamburger Staats -Rente . 99 99,55
5 pCt . Italienische Rente (Stücke von 10 000 Frcs .

und darüber ) . 97,80 98,35
4 pCt . Römische Stadt -Anleihe IV . Serie . . . 96,90 97,45
3 Baden -Badener Stadtanteihe . 89,75 90,50
4 PTt . Lissaboner Stadt - Anleihe . 77,70 78,25
4 pCt . Psandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Aktien-Bank 101,45 102

Wechs. auf Amsterdam klrz für Guld . 100 in Mk . 168,20 169

Wechs. ans London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,385 20,485
Wechs. aus Newyock kurz für 1 Doll , in MI - . . 4,185 4,235

Discont der Deutsche » Reichsbank 3 PCt .

Steckbrief .
Dcr Füsilier Ommen der 11 -

. -gnie des Ostfriestschei
"^ -Regiments Nr . 78 hat
^ d. Mts . , Abends , am
Quartier entfernt und liegt
M der Fahnenflucht vor .

" He Militär - urd Eivi
"irden dienstergebenst ersucht,
^ Ommen vigilirea , ihn ir
A ^ "lle verhaften und an d

mtärbehöcde abliefern zu
Signalement

Familienname : Ommen ; Z
d - y - Liibbers ; Alter : ge
«

"^ 1865 ; Geburtsort :
Norden ; Religion : li

1 . 62 Mir . ; Kinn
. sii spitz , gebogen ; Mun
M « : blond ; Bart fehlt ;
- " " Zeichen : eine Narbe ar

"mm . Bekleidet : wähl
^ grauem Jacket , desgl . H

" e und schwarzem Sc
Anstände , deren Entwen
^

chtig ist .
URmshaven ; 14 . Scp

^ Köuigl . Fortis«

Erstehender Steckbrief w

eck;
^ öffentlichen Kenn

- n , 17 . Sept . 1887 .

Hülfsbeamte
^ Königl. Landraths.

Verkaufs
ne- nes « >»- .6 dderwardergroben läßt am

Alltag , 3 . Okt. d . I .
. Nachmittags« . 2 Uhr ansangend,
bi«.L ^ ungsftist öffentlich meist¬ens verkaufen :

2 Milchkühe , ( im Jan . u . Febr .
n . I . kalbend ) , 1 Schaf . 3 Hüh¬
ner , 7 Fuder Heu und verschiedene
Möbel , Slallgeräthfchafttn und
Gartenfrüchte rc.
Nach beendigter Vergantung soll

die von der Wwe . Rohlfs benutzte

Häuslingsstelle

Ich suche per l5 . Oktober resp .
1 . November «in gut ringeführtes
Geschäft resp . ein flottes

ksslsursnt TZ
event . ein hierzu paffendes Lokal
zu miethen .

Offerten unter 2 . befördert die
Exp . d . Gl .

Die Reise -Beschreibung
des

s^ inren sseinlioli
ist wieder vorräthiq bei

Roonstraße 94 .

bestehend in einem Wohnhaus und
großem Garten zum Antritt auf
Mai n . I . öffentlich verpachtet
werden .

Eine Parzelle Nndeigroden und
wahrscheinlich auch eine Kuhweide
kann mit in Pacht übertragen
werden .

1 bis S

junge Mädchen ,
welche die Schneiderei erlernen
wollen, können sich melden bei

Th . Zierep ,
Bismarckstraße 24 , am Park .

Gesucht
zum 1 . Oktober oder später ein

MU " Kindermädchen . "WE
Bismarckstraßs 18a .

Verloren
eine goldene Ubrkette von der
Mittelschule nach der Schwimm
b ' ücke . Abzugeben bei
Kupke , Wallmeifter, Marien siel.

Neuende , 25 . Sept . 1887 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Zu vermtethen
eine gut

möblirte Wohnung

Ich brauch- Geld mit Burschengelaß .
Roonstr . 89 , II . r . (Rothes Schloß .) Zu vermtethen

daher muffen 300 Dtzd . Teppiche
in reizendsten türkischen , schottischen
und buntfarbigen Mustern , 2 Mir .

Ein neues , nur einige Male be¬

nutztes

Fabrikat : Seidel L Waumann ,
Umstände halber billig zu verkaufen .

Offerten erbittet
t rriiiiiiniiii ,

Jever .

ein freundlich möbl . Zimmer in
der Nähe des neuen Hafens .

Näh . in der Exp . d . Bl .

lang , M/ 2 Meter breit , geräumt
werden und kosten pro Stück nur
» och 44/2 Mk . gegen Einsendung
oder Nachnahme . Bettvorlagen
dazu paffend , Paar 3 Mk .

4tloIlss
Dresden .

Wieder Verkäufern sehr empfohlen .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein Knecht von
17 bis 20 Jahren

Zu erfr . bei Gastwirth Lübben
in Bant am Markt .

Zu vermtethen Gesucht
Zu vermtethen

zum November eine Oberwvh -

nung , bestehend aus 5 Räumen .
Näh . bei Lübben , Wallstr . 26 .

auf sofort oder später ein möblirte «
Zimmer . Msmarckstr. 36.

zum 1 . Oktober ein Mädchen zu
häuslichen Arbeiten .

Z u hl , Ober- Maat,
Knoopsreihe 20 .Gesucht

auf sofort ein tüchtiges Mädchen , Ein möbl . Zimmer an 1 oder
2 junge Leute zu vermischen .

Hinterstraße 15 , Südseite .Zu vermtethen
zum 1 . Oktober cr . eine Unter¬
wohnung in Sedan, Schreiber's
Haus . Näh . bei Lill daselbst .

daszim Haushalt erfahren ist .
Paul Hug , Zur Arche , Belfort .

Ick suche zum 1 . November ein

tüchtiges Mädchen
Ein anständiger junger Mann

kann gutes Logis erhalten .
Hinterstraße 10 .

Gggebrecht , Commissionsgart. 2 . für Küche und Hausarbeit . Ein junger Mann kann Logis

Gutes Logis .
Marktstr . 40 , 1 Tr .

Frau Hauptmann Floerke ,
Ecke der Viktoria - und Gökerstraße .

erhalten .
Börsenstr . 10 , 1 Tr . rechts .

3tsko §rLMs .
Der Unterzeichnete Verein beab¬

sichtigt bei genügender B . theiligung
einen Unterrichtskursus in der
Gabelsberaerschen Stenographie ab »

zuhalten . Dis Lehrmittel rc . wer -
den vom Verein beschafft , wofür
jeder Theilnehmer 10 Mk . an die

Vereinskasse zu entrichten hat .
Anmeldungen sind an den Vor¬

sitzenden des Vereins , Herrn B .
Grashorn , Bismarckstraße 14 ,
bis zum 1 . Oktober zu richten .

Ksbekbei '
gei

' Slenogi
'
sptieMl

' eili .

Wliölmliallk.
Heute :

Kiammabeiulbrock :

L Portion 50 Pf .

lSr » 8t Kölrv .

Konfirmanden -
Zk Schüße K

und

empfiehlt

4 6. Ketirels .

für das

Jahr 1888
vorräthig bei

NlüLL « r ,
Roonstraße 94 .
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Heute Donnerstag , Abends 8 Uhr, findet bei 0I ^ s « un1 « I im »roßen

eine öffentliche Versammlung statt .

Sämmtliche Bürger, welche sich für Beibehaltung des Marktes an der Bismarck-
stratze interessiren, werden in ihrem eigenen Interesse aufgefordert , zu erscheinen.

LU . -8 >. M . Miez/ « - ' . < 7 . . < 7

Genehmigt durch Allerhöchste Ordre für den ganzen Umfang der Preußischen Monarchie .

ILir « lt» Il» L»n Lebung am ö . unä 7. O ^ t . ü . l . tts ns Ii6hung5V8rl6gung

ue >ll- l. lltterie . Uß , ällMü 1ü,llüll öW « - -K «
Die Ziehung findet ganz bestimmt nächste Woche statt , ich erbitte mir daher Bestellung auf Loose umgehend .

QVQ8L ! » I- - r Mir . ""UwLoi7L °
.;"° .4 . ^ ^ « «r^ Hmu-ver , Groß- Porlhosstr. A

Kleinster Treffer SO Mark .
' WW

ttötel ömg ttokenrollem

Freitag , dm 30 . Sedtemver,
bei Gelegenheit der Abreise des Schukgeschwaders S . W . S .

„ Stein ", „ Hffinz Adalbert ", „ Woltke " und „ Gneisenau" :

m . «OMt-

( HtL ' S i « ZS »Id SL8Z ir )
ausgsführk von der

Ollpelle ttkr II . ü/lÄti-oskn-Oivigion untkr l.eitung ttk8 stellvsi'-
ki-ktknttkn OllpellmkiLlsrZ kirn. 8toIIk .

Anfang 8 Uhr .
^ nKi >sßün » üvklsdonnenlen s ^ s >*son SV ? L -

klsrvAIrllvs I ' i « « > ninin .

Hochachtungsvoll

kt
Vom Westphälischen Gruben -Verein ist mir für

die Zechen „ Usnss " und „ Dollvnn " für Wilhelms¬
haven und Umgegend der Allein -Verkauf ihrer

dWklt gefüllten II. gemslhruen Kahlen
sowie

W^ ^ pninis Oosks - WW
übertragen . — Ich liefere jedes Quantum zu den billigsten
Preisen . — Gest. Aufträge erbeten .

Kant . .ß-
Durch bedeutende Abschlüsse erzielte günstige Einkäufe und bin

somit in der Lage , in sämmtlichen

WM " 8 <rLiill ^ aarvii - WU
besondere Vortheile bieten zu können . — Bei größter Auswahl
die billigsten Preise !

Damenstiefel , -- H°"--

Herreu-Stiefelette «, NL .7 ZLsl' uÄ
Turnschuhe , Knaben Schaft und Stulpen stiefel , Zug -

Schnürschuhe , Stiefeletten ,
Kinder « und Mädchen Stiefel zum Knöpfen und Schnüren .

WM* Die billigsten Pantoffeln "TW
empfiehlt

ISoltlir » » * .
Msmarckstraße 59 .

Dem geehrten Publikum zeige hier¬
mit ergebenst an , daß ich das Geschäft meines
verstorbenen Mannes in der bisherigen Weise
weiter fortsühren werde.

Um freundlichen Zuspruch ersucht
Mb . slibttöi-. beliimmelpenning.

Ochmtl . Makler - MlsaiiimlMg
am

Freitag , 3V Seht. , Abends 8 Uhr,
im Saale des Hrn . psul Uug ( Zur Arche ) in Belfort .

Gagss -Krönung :
Vortrag des Hrn . Liorvirs aus Hamburg über die

„Entwicklung des Handwerks
".

Alle Maurer Wilhelmshavens und Umgegend werden freundlichst
eingrladen . Der Oinberufer .

ltik bnonll» kenlilllng lür ieiileliile.
Nadoma , 21 . Januar 1887 . In Folge von Erkältung

erkrankt , war ich an Kräften so herabgekommen , daß ich ganze
Nächte schlaflos verbrachte und nichts essen konnte , dazu kam j
noch ein hartnäckiger nervenerschütternder erstickender Husten ,
welcher mich zwang , die Nächte schlaflos , sitzend zu verbringen .
Jetzt , Dank dem Allmächtigen und tiefgefühlten Dank dem Er¬
finder der Malzextract -Präparate , Herrn Johann Hoff , dessen
Malzextrcct - Gesundheitsbier und Brust Malzextract - Bonbons die >
gewohnte Heilkraft bewährt , ist der Husten verschwunden , Appetit

^ und Schlaf haben sich regelrecht eingestellt , doch will ich die
Kur fortsetzen und ersuche um gefällige Zusendung von 12 Fla¬
schen Johann Hoffschen Malzextract - GssundheitsbierS und zwei j
Beutel Brustmalzbonbons .

Stefan Kozmiak , Pfarrer .
An Herrn Nolk , Erfinder der nach seinem Namen
benannten Johann Hoffschen Malzextrakt Heilnahrungs - Präparate , >
Königl . Commissionßrakh , Besitzer des Kaiserl . Königl . Oesterr . ^

! goldenen Verdienstkreuzes mit der Krone , Ritter hoher Orden
und Hoflieferant der meisten Fürsten Europas , in Berlin ,

Neue Wilhelmstr . 1 .
Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei - » « br . Dirks .

Vielseitigem Wunsche entsprechend , habe ich neben meiner
Condttorei eine

LkokolLäs - uuä HMö -Aubö
errichtet , und bitte um geneigte Unterstützung meines Unternehmens .

<1 . I ) . Iliiii itlit -!,
Bäckermester

1

omxüsblt

IchlllV. 1sN88öN.
Empfangen Sonnabend , 8 . Okt . ,

einen Waggon

JaScrvcrgcr
Kartoffeln .

Preis ab Bahnhof 70 Pf ., frei
ins Haus 75 Pf . per Scheffel und
bitten um grfl . Bestellungen .

A Ooltjon L Lo .,
HLörstnstraße 29 .

Empfehle :
Braunschw - Cervelatwurst ,

„ runde Mettwurst ,
„ Leberwurst,
„ ger. Rothwurst ,
„ Rauchenden.

k . ffffsiikLiiiiz .

Kiikger-Ilekkiii lichtst,
Heppens .

Sonnabend , I . Okt . Z . ,
Abends 8 Uhr :

Monats -Versammlung
im Bereinslokale .

Ter Verstand .

Sonntag , den 2 . Oktober,
Morgens 7 ^ 2 Uhr :

Nelmng i. v. A.
Das Commando.

llewiii ller KartM
von

W ! !i8ZM8!isvöN unliUmMi

Todes -Anzeigc
Hiermit mache ich dm

Vereins - Kollegen di! st'

trübende Mittheilung ,
am 28 . d . M ., M
6 ^ 2 Uhr , unser

' Kollege

nach längerem Leiden

ist . Der Verein wird dem

Hingeschiedenen ein treues Andenle«

bewahren .
Die Beerdigung findet

Montag , den 3 . Oktober , i

mittags , vom Trauerhause aus ft »

Die Mitglieder haben Benins

abzeichen anzulegen .
Versammlungsort beim KoW

Kuper .
M . Kinxias ,

Vorsitzende r .

Hodes-Anzeige
Nach langen Leiden

saust und ruhig unser
siebter Sohn

Ulrich
im Alter von 1 Jahr 9

Dieses bringen mit der Bitte
stilles Beileid zur Anzeige

Wilhelmshaven , 29 . Sept .
'

o . « rSSäev
Mid IM

Danksagung
Für die vielen Beweise de> ^

nähme sowie für die reichen Blu

spenden bei der Beerdigung
serer lieben Kinder sagen ww »

mit unfern tiefgefühlten Dan

Lootse
'küxev

und AM

li -br«Danksagung
Allen Denen , die unser «'

Sohn und Bruder durch so

Betheiligung die letzte Ehre er

sowie Denjenigen , welche se >" . -jK
so reichlich mit Blumen g ^ .M »

sagen wir hiermit unfern h )

Dank . ,

I . G .
nebst Falnilf ^ --

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven. -«ins



Beilage zu Ne. 229 des „Wilhelmshavener Tageblattes".
Freitag , den 30 . September 1887 .

Landheer .
Seit Jahren dürfte keine Manöverperiode so reich

gewesen sein an neuen Erfahrungen für die Truppen
und .

'
-ihre Führer , so mannigfaltig in dem Probiren neuer

Reglements und Einrichtungen , welche sich d --m Vernehmen
nach durchweg bewährt haben , wie die soeben zum Abschluß

gelangte. Dis neue Felddienstsrdnung ist zum ersten Male
voll zur praktischen Geltung gekommen und der Armee nun¬

mehr wohl in Fleisch und Blut übergegangen ; die bereits in

mehrfachen, gründlichen Versuchen erprobte neue Jnfariterie -

ausrüstung hat sich ebenfalls bei den Truppentheilen , welche
mit derselben bereits in diesem Manöver versehen waren ,
namentlich m einem der wichtigsten ihrer Faktoren , der Fuß '
bekleidung , bewährt ; die Feld b äcke reien , welche Pro
Sektion ( 5 Backöfen ) in 24 Stunden fortwährender Arbeit
4000 Brode Herstellen können , ein Quantum , welches bei
einem Gewichte des Brodes von 3 Pfund genügt , um 8000
Mann für einen Tag zu versorgen , haben den Mannschaften
ein vorzügliches schmackhaftes Brod geliefert u . s . w . Wir
wollen heute nicht alle die trefflichen Neueinrichtungen unserer
Armee, welche in den letzten Jahren ins Leben traten , wie
die beweglicheren und praktischeren Kciegsfahrzeuge u . s . w .
besprechen, nur eins möchten wir an dieser Stelle noch er¬
wähnen , was wir unseres Wissens seit den vierziger Jahren
bei manöverirenden Truppen unserer Armee nicht wehr ge¬
sehen haben — das Zeltlager . Ein solches ist während
der diesjährigen Manöver von dem ostpreußischen Pionier¬
bataillon Nr . 1 bei Quednau , ein zweites bei Trutenau zur
Aufnahme der Jusanterieregimenter Nr . 5 und 128 errichtet
worden. Das Zeltlager besteht der Hauptsache nach auS
12 Reihen zu je 25 Zelten , also im Ganzen 300 Zetten .
Jede Zeltreihe ist zur Aufnahme einer Kompagnie bestimmt
und mit .Flaggen von der Farbe des betreffenden Bataillons
und der betreffenden Kompagnie geschmückt . In der Mitte
der einzelnen Reihen befinden sich die Zelte der Offiziere .
Diese , wie die Feldwebetzelte find für einen Mann berechnet ,
während in den Mannschafkszslten je 7 bis 10 Köpfe Unter¬
kommen finden . Die innere Ausstattung der Offizier - und
Feldwebelzelte besteht aus einer Bettstelle mit Matratze und
Koptpotster , zwei wollenen Decken, Tisch , Stühlen , Wasch -
geschicr und Handtuch ; diejenige für die Mannschaften aus
7 bis 10 bezogenen Strohsäcken , Kopfpolster und wollener
Decke zu jedem Lager , sowie Waschbecken und Handtuch . Der
Fußboden wird mit Stroh oder einem Teppich belegt . Von
zwei größeren Zelten dient das eine als Offizierspeiseraum ,
das andere als Restaurations - , Spiel - und Versammlungs¬
zimmer . Sämmtliche Zelte sind aus einer doppelten Plane
von Segeltuch hergestellt . Ein derartiges Zeltlager , welches
für längere Zeitdauer hergestellt , auch hölzerne Baracken , in
welchen die Küche und Vorrathsräume für die Truppen sich
befinden , sowie die zahlreichen anderen , für den längeren Auf¬
enthalt einer Truppe erforderlichen Einrichtungen enthalten
muß , dürft - allerdings im Kriegsfälle heutzutage wohl nur
in ganz seltenen Ausuahmefällen zur Anwendung kommen,
aber für Militärzwecke eine ebenso praktische wie gesunde Art
der Unterkunft für die Truppen sein und bleiben .

Gerichtssaal .
Görlitz , 22 . Sept . (Ein grober Uebergriff ) ist dem

hiesigen Polizeisergeanten Rösler theuer zu stehen gekommen.
Er hatte in etwas angerauschtem Zustande nächtlicherweile
zwei ruhig ihres Weges daherkommende Referendare , die ihm
m guter Absicht, nach Hause zu gehen , riethen , bevor ihn sein
Vorgesetzter träfe , gröblich wsultirt , sie von den durch Noth -
fignale herbeigerufenen Nachtwächtern arretiren lasten und die
Weisung gegeben , beim geringsten Fluchtversuche von der
Waffe Gebrauch zu machen . Als der wachhabende Sergeant
die Referendare , die sich ruhig benahmen und sich gehörig
legitimiren konnten , ohne weiteres entließ , rief Rösler ihnen
" ach : » Ihr sollt an mich devken, " und flugs denunzirte er
sie wegen groben Unfuges . Was that aber die Strafkammer ?
Sie verurtheilte , da sämmtliche Zeugenaussagen höchst gra -
virend für Rösler waren , diesen zu einem Jahr Gefängniß ,
einem Jahr Ehrverlust und Unfähigkeit , ein öffentliches Amt

Während zwei Jahre « zu bekleiden. Mit Rücksicht auf die
Höhe der Strafe verfügte das Gericht ferner die sofortige
Verhaftung des Polizeisergeanten .

Von der Strafkammer in Leipzig wurde kürzlich ein
Bäckergeselle wegen wiederholter und boshafter Züchtigung
eines Lehrlings zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt .

Gera , 27 . Sept . Die Strafkammer verurtheilte den
Schriftsteller Perls (Berlin ) wegen des Ausdrucks in der be¬
kannten Reichstagswahlrede , daß Elsaß - Lothringen geraubt
Korden sei, zu 100 M . Geldstrafe .

Etwas über die Auskunstsbureaus zum Nutzen und
Frommen der Geschäftswelt . Der Agent Angel » di Dio
Wte vor einigen Jahren ein Auskuufis - und Jnkasso - Ge -
ichüft unter dem Namen „ Mikroskop " in Berlin gegründet ,
'- r beschäftigte auch in seinem Bureau einige junge Leute,
kenigstxns zu der Zeit , als das Bureau sich in der Friedrichs -
firaßs befand . Um seinem Geschäft eine größere Ausdehnung
zu geben , stellte er Bücher her , die eine bestimmte Anzahl von
Fragezetteln enthielten . Diese Bücher und die einzelnen
Zettel waren nummerirt , und jeder Zettel berechtigte den
Käufer eines solchen Buches zu einer Auskunftsforderung .
Der Umschlag enthielt ein Reglement der Auskunftsfirma ,
und der äußere D - ckel diente gleichzeitig als Reklame ; man
" sah auf diesem, daß das „ Mikroskop " eine internationale ,
weüverzweigie Firma sei , welche in allen Großstädten des
-an - und Auslandes Vertretungen und Agenturen habe , daß
as Fragebuch an 18 - bis 20000 Firmen vertheilt und in¬

folge der günstigen Verbindungen in der Lage sei , stets die
esten und ausgiebigsten Erkundigungen cinzuziehen . Ein

Mches Buch wurde je nach dem Werthe der Zettel , d . h . ob
ttselbea zu Fragen in Berlin , in Deutschland oder im Aus¬

bünde berechtigten , für 10 Mk . , 12 Mk . und höher verkauft ,
lu solches Unternehmen mußte natürlich den Berliner Kauf¬

leuten , namentlich den Inhabern von Exporthäusern , hoch¬
willkommen sein. Deswegen und wegen des sicheren und
gewandten Auftretens des Angel » di Dio wurde ein beträcht¬
licher Absatz erzielt . Die Auskunft , welche di Dio
auf die An fr agen ertheilte , war nun meist eine
solche , daß die Käufer der Bücher bald einsehen
mußten , wie wenig sie auf solche Erkundigungen
zu geben hätten . Es waren eine Menge Zeugen geladen ,
die sämmtlich solche Bücher gekauft und bemerkt hatttn , daß
sie nicht das beste Geschäft durch den Kauf des

Buches erzielen konnten . Ein Zeuge gab an , er habe
wegen einer Firma angefragt , Won der er bestimmt wußte ,
daß sie in wenigen Tagen falliren müsse ; die Auskunft sei
aber für betreffende Firma sehr günstig ausgefallen . Ein
anderer Zeuge bekundet, er wäre durch die Mntheilung , daß
Agenturen in allen Städten vorhanden wären , zum Kaufe
bewogen . Er Habs auf seine Anfrage über einen Russen in

Petersburg überhaupt keine Antwort erhalten . Es kam nun
darauf an , wodurch die Zeugen zum Ankauf des Buches be¬

wogen worden waren . Der Vorsitzende machte die Zeugen
darauf aufmerksam , daß noch kein Betrug vorliege , wenn die
Auskunft nicht gut gkwesen wäre , wenn auch die beste verspro¬
chen worden sei . Ein Betrug könne nur dann vorliegen ,
wenn sie durch die Vorspiegelung einer falschen Thatsache
zum Kaufe bewogen worden wären . Geschädigt fühlten
sich alle Käufer des Buches , folglich auch betrogen ;
indessen konnten nur wenige auqeben , daß sie zum Ankäufe
nur durch die falschen Vorspiegelungen des Angeklagten ver¬
leitet worden seien. Darum konnte ein B ' irug nur in fünf
Fällen nachgewiesen werden , obwohl 26 Fälle von Verkäufern
der Prüfung unterlagen , und die Folgen in allen Fällen die-
ielben gewesen waren . Der Gerichshof sprach den Angeklagten
darum in 21 Fällen frei und verurtheilte ihn wegen Betru¬
ges lediglich in 5 Fällen zu einer Gefäugnißstrafe von 14

Tagen , welche als durch die Untersuchungshaft verbüßt erach.
tet wurde . (Berl . G . Z .)

Volkswirthschaftliches
( Schwindel mit werthlosen amerikanischen Koupons .) In

der „ Times " ist folgende Warnung veröffentlicht worden :
Käufer von Koupons amerikanischer Eisenbahnpapiere sollen
auf der Hut sein gegen eine Gesellschaft , genannt die „ Kansas
Central South Western Nailwoy .

" Koupons mit diesem
Namen sind nicht nur in England , sondern auch auf dem
Kontinent in letzter Zeit vielfach znm Kauf angeboten und
auch angenommen worden , trotzdem eine Eisenbahn dieses
Namens in Amerika überhaupt nicht existirt .

Landwirthschaftliches .
. Vechta , 22 . Sept . Der Körnerertrag des Buchweizens

stellt sich als ein außerordentlich reicher heraus . Der Sand -

buchweizeu giebr in dieser Beziehung seinem auf dem Moore
heimischen Bruder wenig nach . Die Kartoffeln , auch die
Herbstkartoffeln , geben eine gute Ernte . Hecbstfrüchte (Spörgel
und Rüben ) gedeihen vortrefflich . Wen » der zweite Grasschnitt
etwas mager ausgefallen ist, so läßt sich dieses bei dem Ueber -

fluß
"

an anderem Fütterungsmaterial leicht verschmerzen .
Weener . Unsere Kartoffelernte fällt hier , wie auch in

anderen Gegenden Ostfrieslands , ganz brillant aus . Kranke
Kartoffeln kommen selten oder gar nicht vor und die Frucht
zeichnet sich in diesem Jahre durch ihren Geschmack und Nähr¬
gehalt ganz besonders aus , wenn sie auch durchschnittlich —
eine Folge der langen Dürre — nur mittelmäßig dick geblieben
ist . Während man im Oberledingerlande den Sack von
1 .70 Mk . bis 2 Mk . feilbietet , stellen sich hier die Angebote
auf 2 Mk . bis höchstens 2,50 Mk . , frei in 's Haus vom besten
Kartoffellande . Für letzteren Preis hat man schon die beliebten
Türken und andere feinere Sorten dürften 3 Mk . nicht über¬
steigen . Immerhin ist der Kartoffelhandel bei der großen
Ernte gleich günstig für Käufer und V rkäuser .

MerrmsiHtes.
— (Schreckliche Rache .) Man schreibt der „ W . A . Z .

"

aus Lissabon : „ Die Schauspielerin Laura Tempy , eine alternde
Dame , sah sich auf der Bühne von zwei jungen , hübschen
Künstlerinnen , den Fräuleins Vincento und Farego , verdrängt .
Man nahm ihr eine Glanzrolle nach der andern , um sie den
beiden zu geben, die damit schöne Triumphe feierten . Die
Gekränkte beschloß, sich zu rächen . Ende der letzten Woche
lud sie die Rivalinnen zu einem Dejeuner ein , bei welchem u.
A . auch delikat zubereitcte Schwämme servirt wurden . Die
beiden Mädchen genossen davon in ziemlich reichlicher Weise ;
doch schon während der Abendvorstellung klagten sie über
Krämpfe ; io der Nacht erkrankten die Künstlerinnen in lebens¬

gefährlicher Weise und starben nach vielstündigen , gualvollen
Leiden. Die Untersuchung ergab , daß Signora Tempy ihre
Kolleginnen mit giftigen Schwämmen bewirthet , die sie selbst
im Walde gepflückt, nachdem sie vorher genaue Studien gemacht ,
welche Gattung die gefährlichste sei .

"

(Eine muthige Frau ) hat der Pflanzer Willoughby in

Williamsburg County in Süd - Carolina . Nach dessen Besitz -

thum führt eine kurze Zweigbahn der North . Eastern - Bahn ,
über welche Willoughby mit der Bahn in Streit gerielh .
Eines schönen Tages , während er in Geschäften verreist war ,
erschien ein Zug am äußersten Ende der Zweigbahn und be¬

gann , wieder rückwärts fahrend , die Schienen und Schwellen
aufzureißen und einzuladen . Als aber dieser Zug auf das

Hauptgeleise fahren wollte , fand er den Weg durch ein Sofa
versp -rrt , auf welchem es sich Frau Willoughby , eine schön
gewachsene Kentuckerin , bequem gemacht hatte . Alle Versuche,
sie dort fortzubringen , schlugen fehl ; sie blieb die Nacht über
auf ihrem Fort und auch noch den ganzen nächsten Tag , und
als am Abend des zweiten TageS der Anwalt der Bahn den

Zagführer anwies , die Durchfahrt zu erzwingen , unterließ
letzterer es , dem Befehl nachzukommen , als er die Winchester -

Büchse der Frau auf sich gerechtet sah. Nicht eher machte sie
den Weg frei , als bis die Bah » einen ihr völlig genügenden
Schadenersatz geleistet hatte .

Wien , 24 . S Pt . (Vitriolattentat .) Hmts Nachmittag
hörte man an der Ecks der Ottakringer Hauptstraße und der
Herrengaffe laute Hilferufe . Dieselben kamen von einem jungen
Mädchen , w lches sich unter ein Hauslhor geflüchtet hatte und
sich dort vor Schmerz aus dem Boden wand . Das Mädchen
war nämlich mit Vitriol übergoflen worden und hatte schwere
Brandwunden an der rechten Seite des Gesichtes erlitten .
Die Unglückliche gab an , daß sie Hedwig Besä heiße , und
verlangte , in die Wohnung ihrer Schwester gebracht zu werden .
Bald darauf hatte man auch die von dem Mädchen bereichnete
Attentäterin festgenommea . Dieselbe wurde auf das Polizei -
kommifsariat Ottakrmg gebracht , und dort wurde konstaiirt ,
daß sie eine Handarbeiterin sei, die früher mit Hedwig Besä
in Fr undschaft gelebt und von derselben materiellen Vortheil
gezogen habe Die Besä hatte sich jedoch in jüngster Zeit
von ihrer „ guten Freundin " losgesagt , und deshalb hatte diese
ihr vor einigen Tagen schon avgedrvht : „ Wenn du nicht mit
mir beisammen sein willst , so bist du verloren ! "

Magdeburg , 24 . Sept . Der siebente Kongreß für
Knabenhandarbeit ist heute hier eröffnet werden . Den Vorsitz
führt Lammers . Anwesend sind die Vertreter des Reichs ,
Preußens und Sachsens : Lohmann , Bradi und Rosker , ferner
Oberpräsident Wolfs , Oberbürgermeister Böttiger u . A . Der
Congreß ist außerordentlich stark besucht. Gleichzeitig findet
eme voizügliche Ausstellung aller europäischer Lehrkurse statt .

New - Aork . Eine romantische Heirath wurde kürzlich
im Staate Georgien vollzogen . Die Eheleute hatten sich bis

zum Momente der Hochzeit nicht gesehen. Er hieß Harris
und war Telegraphist in Dalton , sie hieß Ella Philipps und
war als Telegraphistin in Sugar Valley angestellt . Wenn
Abends der Telegraph nichts zu thun halte , tauschten Harris
und Ella Persönliche Depeschen aus . So erfuhren sie gegen¬
seitig ihr Alter , ihre Gewohnheiten , ihre Verhältnisse und das
telegraphische Gespräch endigte nach einigen Wochen mit einer
Liebeserklärung und einer Verlobung . Nachdem die Liebenden
sich telegraphisch verständigt hatten , kamen sie endlich auf der
Stacke - Station zusammen , wo die Verehelichung stattfand .
Nach der Hochzeit begab sich jeder Theil nach seiner Station
und die beiden jetzt verheiratheten Beamten begannen wieder
ihre telegraphische Konversation .

(Ein russischer Traupmann .) Ein achtfacher Mord ist
jüngst in einer Schenke am Wege zwischen Neswish und
Gorodeja im russischen Gouvernement Minsk verübt worden .
Die erste Kunde davon brachte , wie russische Blätter berichten ,
ein junges Mädchen , welches bei dem jüdischen Schankwirth
im Dienst stand , nach Peswish . Sie war durch einen Zufall
den Händen der Mörder entronnen , bis in die Stadt gelaufen ,
um die Polizei zu alarmiren . Begleitet von vielen Männern ,
die theils Neugier , theils Mitleid antrieb , eilte die Polizei
zur Stelle . Was sie dort vorfand , war entsetzlich. In dem
Kruge lagen nicht weniger als acht Leichen in ihrem Blute .
Der Mörder hatte den Jankel Rosenzweig , dessen Frau , einen
Knecht und fünf Kinder des Rosenzweig erschlagen . Der
Unmensch hatte sich bei seiner blutigen That eines stumpfen
Werkzeuges bedient und seine Opfer durch Hiebe auf den Kopf
niedergemacht . Allem Anschein nach ist der Mord in räube¬
rischer Absicht ausgeführt worden . Bis jetzt ist es der Polizei
nicht gelungen , Spuren des Raubmörders zu finden . Leider
ist das junge Mädchen , welches die erste Anzeige machte ,
dermaßen erschreckt gewesen, daß sie der Polizei gar keine An¬
gaben über das Aussehen des Mörders zu machen imstande war .

Aus der Pfalz , 17 . September . (Todesurtheil .) Ein
Mord bildete den Gegenstand der gestrigen Verhandlung des
Schwurgerichts zu Zweibrücken . Auf der Anklagebank s«ß der
30jährige Schuster Georg Jost aus Pirmasens , ein bereits
mehrfach wegen Körperverletzung und Jagdvergehen zu längeren
Freiheitsstrafen vrrurtheilter Wensckfi Am Abend des 6 . Juni
d . I . hatte der Angeklagte mit zwei Genossen in der Nähe
von Piimasens der Wilverei abgelegen und machte sich nach
Eintritt der Dämmerung mit beiden wieder auf den Heimweg .
In der Nähe der Rchmühle kamen den Wilderern zwei
Personen entgegen , in denen st: alsbald den Gendarm Behr
aus P -rmasens und seine Braut , eine Müllerstochter von der
Rehmühle , erkannten . Jost lief nebst seinen beiden Genossen
sogleich querfeldein , und der Gendarm , der sofort zu seiner Be¬

gleitung die Vermuthung äußerte , daß die Entfliehenden Jagd¬
frevler seien, lief ihnen trotz der dringenden Warnung seiner
Braut nach . Als er den Wilderern immer näher kam, wurde
von Jost ein Schuß abgefeuert , der jedoch nicht traf , gleich
darauf ein zweiter , der dem Gendarm in den Unterleib drang ,
so daß er noch in derselben Nacht , ehe ärztliche Hilfe zur Stelle
war , starb . Die Geschworenen bejahten die aus Mord lautende
Hauptschuldfrage , worauf das Gericht den Angeklagten zum
Tode verurtheilte .

Paris , 18 . September . (Der Mitschuldige Pranzinis .)
Eine Depesche aus Cahors meldet die Verhaftung eines Mannes ,
der sich für Geißler , den Mitschuldigen des kürzlich Hingerich¬
teten Raubmörders Pranzini , ausgiebt . Bekanntlich fahndete
die Polizei lange Zeit auf einen Geißler , weil ma » in der
Wohnung des Ermordeten Manschetten fand , die diesen Namen
trugen .

Mannheim , 19 . September . (Für den General der
Infanterie Grafen von Werder ), den Führer der badischen
Truppen im deutsch- französischen Kriege , s oll in hiesiger Stadt
ein Denkmal errichtet werden . Zu diesem Zwecke erläßt der
hies . Verein deutscher Kampfgenossen einen Aufruf an sämml -
liche Militärvereine im badischen Lande behufs Sammlung
von Beiträgen .

Wien , 21 . Sept . In dem Wiener Vorort Bauw -
garten ermordete heute Franz Nagy , Fabrikant chemi¬
scher Produkte , seine beiden Kinder , 3 und 4 Jahre alt ,
und dann sich selbst. Das Motiv sind finanzielle Verle¬
genheiten .

Wien , 22 . Sept . Der P o stde fraudant Z aflewski
wurde auf Grund des einstimmigen Verdiktes der Geschwore¬
nen zu 8 Jahren schweren Kerkers verurtheilt . Der Mitan¬

geklagte, Nathauso », wurde freigesprochen .



"
1!

(Zum Nordostsee - Kanal ) wird de« „ I . N .
" unterm

23 . Sp . aus Büttel bei St . Margarethen geschrieben : Seit

Dienstag werden an der hiesigen Kudenseer - Kanalschleuse
Beobachtungen und Vermessungen des Wasserstandes während
der Fiuthströmung gemacht und werden während dessen mittels
Winden die Schleusenthüren auf und

^
zu gemacht , um mittels

eines Dynamometers zu messen, welche Kraft dazu erforderlich
und wie stark die Strömung ist . Zu diesem Zweck waren
heute der Regierungsrath Herr Falscher , die beiden Herren
Inspektoren vom Bruosbütieler , bezw . Kieler Bauamt , sowie

verschiedene andere Bauherren von der Kanalkommission hier
anwesend .

Breslau , 25 . Spt . Die „ Schlesische Ztg .
" meldet :

Das dem Fürsten Bismarck zu seinem fünfundzwanzig -

jährigen Minister -Jubiläum übersandte Bouquet aus Esten ,
das in der im heutigen Morgenblatt enthaltenen Depesche aus

Friedrichsruh als „ äußerst kunstvoll gearbeitet " besonders
hervorgehoben wird , ist durchweg schlesisches Erzeugniß , dem

Fürste » dargebracht von der „ Bismarckhütte " und aus deren
bekannten feinen Walzblechen gearbeitet . Das Bouquet ist ca .
75 cm hoch und hat als Spitze einen Ast von Eichenlaub
mit eisernen Eichel », umgeben von Lorbeerreisern und Oelbaum -

zweigen . Der übrige Theil des Bouquets besteht aus Flieder ,
Maiblumen , Butterblumen , Heliotrop , Vergißmeinnicht rc .,
untermischt mit Farrnblättern , Frauenhaarlaub u . s . w . , Alles
aus Feinblech gearbeitet . Die Herstellung dieses eigenartigen
kunstgewerblichen Erzeugnisses ist in dem Atelier der durch
ihre künstlichen Blumen für wissenschaftliche und Unterrichts¬
zwecke weitbekannten Blumen - und Federfabrikantin Christine
Jauch in Breslau erfolgt .

Mü nchen , 21 . September . Eine mörderische Sennerin
wird sich in der nächste» Schwurgerichts - Session zu verant¬
worten habin . Dieses Kind des Hochgebirges war in Zu¬
neigung einem Oberländer in der Schlierseeer Gegend ergeben
und die Zuneigung blieb nicht ohne Folgen . Die Sennerin
ertränkte ihr Kind im Schlierfee . Als sie ihre Schuld später
dem Geliebten gestand , ließ dieser nicht mehr ab , sie zur Selbst -

anzeige zu bereden . Sie wollte sich dazu nicht verstehen und
so drohte der Vater des gemordeten Kindes , er selber werde
dem Gerichte von der traurigen Thal Kenntniß geben . Fortan
sann die Sennerin darauf , sich dieses Mitwissenden ihrer Schuld
zu entledigen ; als dieser auf der Alm im Schlummer lag ,
schlich sich das Mädchen heran und schoß dem ruhig Schlafenden
mehrere Revolvcrkugeln in den Kopf . Em Wunder war es

zu nennen , daß das Unterfangen der mörderischen Bergmaid
nicht glückte und daß der schwer Verletzte durch ärztliche Kunst
gerettet wurde , um nächstens a' s Hauptzeuge gegen die tief
Gesunkene zu erscheinen , welche sich wegen Kindeslödtung und

Mordversuches vor den Geschworenen zu verantworten haben wird .

Gera . Wie das „ Ger . Tagebl . " hört , ist einer hiesigen
Waschfrau gerichtlich eröffnet worden , daß ein in Amerika

verstorbener naher Verwandter sie als Universalerbin eingesetzt
und das beträchtliche Vermögen von 80000 Dollar hinterlasfen
habe . Das Kapital soll in zwei Monaten der Frau ausbe¬

zahlt werden .

^ Feldmoching (Bayern ) , 19 . Septbr . Ei » «jähriges
Mädchen wurde vor 5 Wochen durch einen Steinwurf am

Kopfe getroffen . Da das Kind nicht besonders über Schmer¬

zen klagte , sondern größtentheils munter war , zogen dis Eltern
keinen Arzt zu Rache , bis nach 4 Wochen das Kind plötzlich
von einer Gehirnentzündung getroffen wurde , an welcher es

heute gestorben ist.
— (Schneefall im Riesengebirge .) Der Winter beginnt

mit Macht seinen Einzug im Hochgebirge zu halten . Im

Rielengebirge trat bereits anhaltender Schneefall ein, der den

Riesenkamm in seiner wecken Ausdehnung und den ganzen
Koppe

'
nkegel in das winterliche Gewand gehüllt hat . Der

Schnee erstreckt sich bis zu den Vorbergen mittlerer Höhe
herunter .

— (Die 71jährige Frau Bielcke) in Berlin , welche von

ihrem Ehemanne durch B -ilhiebe so schwer am Kopfe verletzt
wurde , daß sie zur Charitee gebracht werden mußte , ist infolge
der erlittenen Verletzungen am Freitag , den 23 . d . M . , in
der Charitee gestorben .

— Halle , 20 . Sept . (Reblaus .) In sieben Weinbergen
bei Freiburg an der Unstrut wurde durch den herbeigerufenen
Professor Taschenberg von hier die ReblauS entdeckt . Die

Weinberge wurden sofort polizeilich abgesperrt .
— (Vergiftet .) Aus Wien vom 20 . d . M . wird ge¬

meldet : Ludwig Langer , Ritter Edenberg , Primararzt im all¬

gemeinen Krankenhaus (Sohn des berühmten Anatomen

Universttätsprofessors Hofraths Karl Langer ) hat sich heute

angeblich wegen eines Konfliktes mit dem Direktor des

Krankenhauses , Böhm , mit Morphium vergiftet . Sein Zu¬

stand ist hoffnungslos .
— Die Gattin eines bekannten Wiener Kohlenhändlers

erhob sich in einem Concsrt in Ischl während des Vortrages
eines von Josef Hsllmesberger sen. gespielten Tonstückes und

verließ in ziemlich geräuschvoller Weise rasch den Saal . „ Pst !

Ruhe ! " tönt es von allen Seiten und entrüstet sieht Alles

der Ruhestörerin nach . „ Ach, dis Dame scheint eben immer

auf Kohlen zu sitzen," ruft Hellmesberger , ohne fern Spiel zu
unterbrechen , einem Freunde in der ersten Reihe zu .

— List. Ein Landrichter , wenn er ungestört auf seiner

Kanzlei arbeiten will , hat dafür ein gutes Mittet . Er läßt

einfach eine Anzahl Bauernhüte und Stöcke , deren er in ver¬

schiedener Fa ^ on vorräthig hat , vor seiner Amtsstube aufstellen .
Kommen dann die Bauern und sehen die vielen Hüte und

Stöcke , so kehren sie gleich um und denken : Da kann ich schon

noch zwei Stunden warten , bis der Herr Landrichter mit der

großen Partei fertig wird .
— (Dr . Schweninger im Harem .) Dr . Schweninger

gelaugt doch in den Harem des Sultans ! Wie dem „ Figaro "

aus Konstantinopel gemeldet wird , hat der Sultan Herrn Dr .

Schweninger kommen lassen, damit derselbe einige überreife
Odalisken von der Last des Fettes befreie .

(Praktisch j Vater : „ Moritz , ich laß ' Der de Wahl ,
was willst De lieber ? Willst De heut' Mittag aufm Esel
reite , oder willst De in's Concert gehe ? — Moritz : „ Ich
will aufm Eiel in ' s Concert reite .

"

Der Lehrer einer kleinen Stadt instruirt seine Schüler ,
wie sie sich zu verhalten hätten , wenn der Großherzog den

Bahnhof ihres Städtchens passiren würde , was am folgenden

Tage der Fall sein sollte . — „ Verpaßt mir ' s nicht , Kinder, "

sagte er, „ sobald der Zug in den Bahnhof einfährt , ruft ihr
so laut ihr könnt : „ „ Lang ' lebe der Großherzog ! " " bis er
wieder abfährt . " — Am nächsten Tage , als der Großherzog
auf dem Bahnhof eintraf und freundlich von der Plattform

seines Waggons grüßte , rief die ganze Schuljugend wie aus
einem Munde : „ Lang lebe der Großherzog , bis er wieder

abfährt ! "
>— ( Von den Manövern .) Lagerposten (zu einem Herrn ,

der das Bivouak betreten will) : „Ja das Lager darf Nie¬

mand eintreten ! " — Herr : „ So ? Aber da sehe ich ja eine
Dame , die mit Ihrem Hauptmann sehr angelegentlich spricht ! "

— Posten : „ Eben deswegen ! "

(Auch ein Familienfest . ) Stubenmädchen Gusti : Was ist
denn heut ' los bei Euch , Kathi ? Die ganze Wohnung Deiner

Herrschaft ist ja bekränzt . — Kathi : Es wird heut ' bei uns
ein großes Familienfest gefeiert . — Gusti : So , da hat g

'wiß
Dei ' gnädiger Herr sei' Jubiläum ? — Kathi : A na , der junge

Herr kommt heul ' aus ' « Zuchthaus !
— (Praktische Verwendung .) Aber Marie , was hatte

der Schwadronstrompeter in der Küche zu schaffen ? — Bitt '

schön, gnädige Frau , er kann gar so gut Feuer anblasen .

Eisen , 27 . Sept . Wie die „ Rheinisch - Westfälische Ztg . "

meldet , machte der Großindustrielle Friedrich Grillo der Stadt

Essen zum Bau eines Theaters ein Geschenk von 500,000 M .

In Frankfurt a . M . müssen böse Ehemänner zu Haufe

sein, befinden sich doch dort an der Gerichtstafel des Land¬

gerichts zwölf Ausschreiben ausgehängt , in welchen durch ,

gegangene Ehemänner aufgefordert werden , zu ihren

Frauen zurückzukehren und die Ehe mit ihnen fortzusetzeri .

Gemeinnütziges .
(Ueber die Aufbewahrung von eingemachten Früchten .)

Der Ort , an welchem eingemachte Früchte , Gelee und Säfte

aufbewahrt werden , muß kühl und trocken und darf nicht

dumpfig sein. Ist die Zuckerlösung nicht concentrirt genug, so

geht dieselbe leicht in Gährung über , was den Früchten schadet ,
indem sie dadurch an Geschmack und Aussehen verlieren . So¬

bald dies bemerkt wird , gieße man die Zuckerlösung ab und

ersetze sie durch frische, welch; man mit den Früchten noch ein

oder mehrere Male ducchkocht. Ist dagegen die Zuckerlösung

zu stark eingekocht gewesen oder , mit anderen Worten , zu
concentrirt , so scheidet sich der Zucker allmähiig in fester Form

ab . Es ist dies auf den Geschmack der Früchte allerdings
von keinem schädlichen Einfluß , dennoch leidet darunter ihr

Aussehen . Man erwärme in solchem Falle die Gläser unten

und au den Seiten , wodurch sich der Zucker wieder auflöst .

Alsdann schüttet man das Ganze in einen Kessel, gießt etwas

Wasser zu und läßt bei öfterem Schwenken etwas aufkochen .

Bei allen Früchten , welche grün eingemacht werden , ist daraus

zu sehen, daß man sie zur gehörigen Zeit abnimmt und be<

arbeitet . Ein Haupterforderniß bei allen eingemachten Früchten
und Gelees ist ein guter Verschluß der Gefäße .

UZ

Bringe mein

Möbel- , Polster-
und

8MA6l >MÄr6n -
bei billigsten Preisen in empfehlende
Erinnerung .

Belfort .

Neuheiten
in

KimPikkrmil ,
gez . und angef .

Weistwaaren
sowie sämmtliches Stick -, und Strick -
material sind bereits eingetroffen und
halte selbige bei billigster Preisstellung
bestens empfohlen .

Vorjährige Bunlstickereien ,
um damit zu räumen , gebe zu jedem
nur annehmbaren Preise ab .

Jever, St . Auuevstr .

vrozior 's kiMO -U3.K3.2iil in OläondurK.
Mein Lager von Pianinos wurde für die nächste Saison durch bedeutende Zusendungen

wieder bestens complettirt und zwar ausschließlich durch die vollkommensten Werke der Fabrikate

ersten Ranges von : Steinweg , Ibach , Kaps , Schwechten , Jrmler , Biese , Mtmüller ,
Klsms , Heil rc . — Me augenblickliche Auswahl besteht aus SS Stück neuen Pianinos im Preise
von 450 , 500 Mk . an . Buch riese billigen Sorten sind kreuzsaitig , in Eisen Konstruktion und

übernehme ich die volle Garantie für die Haltbarkeit .
Ich empfehle meine Pianinos gegen vaar , auf Ratenzahlung und zur Miethe .

aus der ältesten und bestrenommirten

Prüfet Alles «nd behaltet das Beste !
Zur jetzigen Jahreszeit empfehl e als hochfein altes , abgelagertes

iiiiel I xp <»i tl »i « i
Brauerei Ostfrieslands , der Ost "

friesische« Aktien Brauerei , vorm . D . L . tk« 88 in Anrich ,
und zwar :

Champagnerflaschen Lagerbier 20 Pf . , Exportbier 25 Pf .
per Flasche ,

in VZ Literflaschsn Lagerbier 20 Pf -, Gxportbier 25 Pf . per 2 Fl .
in Fässern Lagerbier 20 Pf - , Gxportbier 25 Pf . per Liter .

Aufträge von 3 Mk an werden prompt frei ins Haus ausgeführt .

Wilhelmshaven und Bant .

VtziloliMStziktz
L086Q86lk6

in vorzüglicher Qualität empfiehlt
ä Packet (3 St . 40 Pf . ) Ludw .
Janffen .

Große Auswahl » ntHLor
eichener Truhen , Schränke

^ 1 U - a . ( OriKLN».! «) billigst bei
^ Grvlkt in Oldenburg ,
Baumgartenstraße .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober oder 1 . November
die von Herrn Oberingenieur Götz
innegehabte

W . A Folkers
Ein sein möbl . Zimmer mit

separatem Eingang sogleich oder später

zu vermiethen .
RußWNldt , Banterstr . 11 .

ächte Original - Theerschwefel - Seise

ächte Original Lilienmilch Seife per

IkorKnini » » ' « allein
per Stück 50 .

LsrLin » i »i » ' 8 allein
Stück 40 Pf .

Ssrxiirnnil
' s allein ächteOriginal - Jchtyol - Seife pr . St 50Pf .

ksrLinn » !»' « allein ächte Original - Weilchen - Seife per
3 Stück 40 Pf .

KorZinan » ' « allein ächte Original - Rofen -Seife pr . 3 St . 40 Pf .

» vrLinnnn
' 8 allein ächte Original Pfirsich - Blüthen Seife

per 3 Stück 40 Pf .
Korsn » » » !» 8 allein ächte Waselin - Goldcrvm -Seife per 3 St .

50 Pf .
in vorzüglicher Gualität empfehlen

Isolmiltllm Kremerlisvkn.
kavstsostulo lür Alasvstlnenstuner unck Uelallarstellsr . — Vor
stervilan ^stmrse Lür Ausebiuisleu uuä -ipMIrunteu <ler Kun¬

steis- nnä Kriegsmarine .
Eintritt geäer ^eit . ^ uslrunkt ortstoilt

NaseLillenmAemenr Lnovkskus .

Dr . 8 . 26rM6r '86ii6 katMt - ^ ntimerulioii
a . d . chem . Fabrik Gustav Schallest « , Magdeburg .

Wirksamstes Mittel gegen den echten Hausschwamm
empfiehlt Richard Berg .

Feinste Wohlgerüche für das
Taschentuch , sowie für das Zimmer ,
wie Kzaeiiitüv , stianA , 4mvr ,
Aikaäo , Ballparsüme in Fia ^ ons

zu 1 .00 und 1,50 zu haben bet

iMckirjtK ^ » N88v « .

Zu vermiethen
zum 1 . November 3 Wohnungen
L 4 Räume und 1 Wohnung zu
3 Räumen in der Carlstraße bei der

verlängerten Gökerstraße .
Näheres bei

Senkpiel , Hinterstraße 7.

Zu vermiethen
ein fein möblirtss Zimmer nebst
Schlafzimmer an einen anständigen
^

Z . D . Hinrichs , Bäckermstr .

Fertige

und

l.eil:liönbel(l8il!jing8g8gen8tsm ! i!
empfiehlt billigst

Bismarckstr . 34a .

Preußische
Ziehung 3 . und 4 . Oktober ,

in V2 V 4 Vs u - Vis Antheil ,

zu 22, . 11 , 51/2 « . 3 Mark .

Dombau «ML -
am Rhein .

Ziehung definitiv 30 . Sept . ,
ä 2 Mark , 5 Lose 9 Mk . . halbe
1 Mk . , 11 halbe 10 Mk . Liste
und Rückporto 30 Pf . Haupt
gewinne : 3 « « « « , 12 « « « M -

A- Eulenberg,
Lotterie -Bank . Elberfeld .

Zu vermiethen
zum 1 . November 1 geräumige
Unterwohnung .

Bismarckstr . 27 , a . P .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine freuridl .
möbl . Stube . Näheres bei

Felix , Augustenstr . 10.

Gesucht
zum 1 . Oktober ein ordentliches ,
mit guten Zeugnissen versehenes
Dienstmädchen .

Roonstraße 96 .

Zu vermiethen
eine mödl . Stube nebst Kammer .

Verl . Gökerstr . 10 , 1 Tr . r .

Nene mürbebolbencke

ZrllQö ürbssv
bei Centnern und kleinen

Quantitäten
empfiehlt

ösrnli. kerilll,
Heppens .

Vr, V2, V4, Vs ot ° - LoAbü ,

omxtiostlt rmä statt stots I -ager ^
llie kuctiül'lilrlcLl'el l>e8

Gesucht
Zimmer - Geselle «
auf Bauarbeit . „

L. Thaden , Marktstr ^
Eine geübte Schneiderin

empfiehlt sich in und außer d

Belfort , Eisenbahnstr . 7-

,
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